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I.

$ött ben alten ^fodjtja^eUm
2Ius bem „Thesaurus" ober „Sdjatj, fo in ber Uralten

£obltdjen pfarfljirdjen 311 Sdjroytj jnftnben",

ojn Kirdjenpogt Conrab geinrid; 21b>3&er9-
1634.

©S werbenb Särlidj 7 ©rofee Surjeit ge*
|alten, SiamBtidtjen atter bec Senigen, fo in unber*
fdtjiblidjen nötfjen unb «JJÎannfdtjladtjten mit gemeinen
©ibtgnofeen, ritteclidtj unb «JJianlidtj geftcitten ju bec

©e|c ©ottefe unb gemeinen wolftanb befe Sattec*
lanbS,- unb alborten Siitterlidj i|r läBen für foldjeS
gewagt unb ba|inbengelafeen, unb unfe nadjf|ömtigen
in foldjen frben ftanb gefegt (weldjeS wir Ieiber
wenig ober gar nit actjten). SarumBen ban wir
bitfaltige urfadtj |äten, foldje mit tjödjfter anbadjt
unb Sandlfagung ju6ege|en, unb werben biefelben
glatten, SiamBIictjen :

SaS erft Saraeir.

Uff befe geiligen gribolini tag, ben 6. tag
SJierijen ber Senigen fo in nadtjfolgenben ftrrjten
unb ©cltadtjten berlo|ren.

Sefe fol manigflidtjem ©wigf|lidj gu wüfeen fein,
baf) Wir ber Sanbtamman unb bie Sanblüttj ju
©djWbfc, unb anber unfer ©etcüwen lieb ©ibt*
gnofeen, bon wegen Be|eBung unfer atten ©wigen
unb gefctjwornen Süute unb unfer getrüwen ©ibt*
gnofcfjafft wägen ju grofeen, |erten, fdjwären unb
töbtlidjen f|riegen Ieiber t|ommen finb. Stlfe mit ber
gerfdtjafft bon Defterrtjdj unb i|ren gelfferen unb
Sln|ängeren, ber ©tat bon güridj, bie uff baf) 4.
Sar gewärt |aBen, barinne unfe nun ber Slttmädjtig

I.

Don den alten Schlachtjahrzeiten.

Aus dem „LKssanrus" oder „Schatz, so in der Uralten
Löblichen Pfarkhirchen zu Schwytz zufinden",

v^n Kirchenvogt Conrad Heinrich Ab'Iberg,
1634.

Es werdend Järlich 7 Große Jarzeit
gehalten, Namblichen aller der Jenigen, so in under-
schidlichen Nöthen und Mannschlachten mit gemeinen
Eidtgnoßen, ritterlich und Manlich gestritten zu der
Eehr Gotteß und gemeinen wolstand deß Batter-
lands, und aldorten Ritterlich ihr läben für solches

gewagt und dahindengelaßen, und unß nachkhömligen
in solchen ftyen stand gesetzt (welches wir leider
wenig oder gar nit achten). Darumben dan wir
oilfaltige ursach hüten, solche mit höchster andacht
und Danckhsagung zubegehen, und werden dieselben
ghalten, Namblichen:

Das erft Jarzeit.

Uff deß Heiligen Fridolini tag, den 6. tag
Mertzen der Jenigen so in nachfolgenden stryten
und Schlachten Verlohren.

Deß sol manigklichem Ewigkhlich Zu wüßen sein,
daß wir der Landtamman und die Landluth zu
Schwytz, und ander unser Getrüwen lieb
Eidtgnoßen, von wegen behebung unser alten Ewigen
und geschwornen Pünte und unser getrüwen Eidt-
gnoschafft wägen zu großen, Herten, schwären und
tödtlichen khriegen leider khommen sind. Alß mit der
Herschafft von Oesterrych und ihren Helfferen und
Anhängeren, der Stat von Zürich, die uff daß 4.

Iar gewärt haben, darinne unß nun der Allmächtig



©ott, grofe glücöj unb ©ignus burdj fein erBöcmbe

ju gefüegt unb geBen |at, wiber unfere gbgenb,
oefe wir feinen ©öttlidjen ©naben bil ju band|en
|aßenb unb t|un föttenb. Unb finb bife bie grofeen
SJianfdjladjten unb ftebt, fo in ben felBen f|riegen
bor unb nadj Befdjädjen finb.

Sefe erften, alfe man galt 1400 Sierjig unb
barnodj im Briten Sur, ju grbenßadj, uff
SJiitwodjen, ber ba wafe ber .ßroöltffte tag SJietjen.

Unb bornodt) uff bem nädjften frijtag ber felBen
rouäjen, an bem gorgerBerg on ber Se$e, genamBt
am fe ir fc e lt.

Sarnadj beffelBen SarS uff ©. SJiaria SJiagba*
lenen tag bor g ü c i dj uff bem ©ilfetb unb an ber
©il.

Sarnadj im ©ummer um ©. So|anneS tag als
man galt bon ©ottefe geBurt taufenb bierfjunbert
bierjig, unb barnadj im bierten Sar, alfe man bor
ber ©tat 3üridj jag

Stern bor Safel an S^rfe, uff SJiitwodjen nadj
SartJjotomaei oudj beffelBen SarS.

Stern barnadj unb in bem felBen Sar, uff ginftag
bor ©.©alten tag ju ©denBadj.

Stern ju SB gl im Surgöw, uff Sonftag bor
©. Sûuu Seßjeerung, alfe man jalt, taufenb, bier*
lunbert, bieejig unb fünff Sac.

Sarnadj uff ben Siedjften ©amBftag, ju Siüwen*
Burg unber Selbffjirdj.

Sarnadj uff Sonnentag, nedtjft bor unfer lieBen
gromentag am gerBft, juSBirjgolItingen Bb

growenfelbt.
Stern ju SBolrow uff Sonftag fcüe in bec

grofaften bor SBienadjt, alfe man jalt taufenb, Sier*
Çunbert, fünffjig unb fünff Sar.

Stern uff bie alt gafenadjt, ba jemal befe lieBen
gettgen unb getrüwen SiotfjettfferS @. griblinS tag,
ber Da fijombt, am ©edjSten tag SJîerfcen, on ber
grofeen SJÎannfdjladjt unb bem ©trrjt ju 9taga|:
alba unfe ber Slttmädjtig ©Ott, grofe glüd| unb
©ignuS, wiber unfer gbgenb gab, bie äJiädjtenfpdj
ju überwinben, unb bafelbS Sîiebergeleit wurbenbt.

Unb barum fo |aBenb wir Stet Stebing Sanbt*
amman, bie 9l|äte unb bie Sanbttüt gemeinlidj ja

Gott, groß glückh und Signus durch sein erbürmde
zu gefüegt und geben hat, wider unsere Fygend,
deß wir feinen Göttlichen Gnaden vil zu danckhen
habend und thun sollend. Und sind diß die großen
Manschlachten und stryt, so in den selben khriegen
vor und nach beschächen sind.

Deß ersten, alß man Zalt 1400 Vierzig und
darnach im driten Iar, zu Fryenbach, uff
Mitwochen, der da maß der Zmöllffte tag Meyen.

Und darnach uff dem nächsten frytag der selben
wuchen, an dem Horgerberg an der Letze, genambt
am Hirtzell.

Dcrmach desselben Jars uff S. Maria Magda-
lenen tag vor Zürich uff dem Silfeld und an der
Sil.

Darnach im Summer um S. Johannes tag als
man Zalt von Gotteß geburt tausend vierhundert
vierzig, und darnach im vierten Iar, alß man vor
der Stat Zürich lag.

Item vor Basel an Pyrß, uff Mitwochen nach
Bartholom«« ouch desselben Jars.

Item darnach und in dem selben Iar, uff Zinstag
vor S.Gallen tag zu Erlenbach.

Item zu Wyl im Turgöw, uff Dottstag vor
S. Pauli Bekheerung, alß man zalt, tausend,
vierhundert, vierzig und sünff Iar.

Darnach uff den Nechsten Sambstag, zu Nüwen-
burg under Veldkhirch.

Darnach uff Sonnentag, nechst vor unser lieben
Frowentag am Herbst, zuWygolltingen by
Frowenfeldt.

Item zu Wolrow uff Donstag früe in der
Frofaften vor Wienacht, alß man zalt tausend,
Vierhundert, fünffzig und fünff Iar.

Item uff die alt Faßnacht, da zemal deß lieben
Hellgen und getrüwen Norhellffers S. Fridlins tag,
der da khombt, am Sechsten tag Mertzen, an der
großen Mannfchlacht und dem Stryt zu Ragatz:
alda unß der Allmächtig Gott, groß glückh und
Signus, wider unser Fygend gab, die Möchtenkhlich
zu überwinden, und daselbs Niedergeleit wurdendt.

Und darum fo habend wir Jtel Reding
Landtamman, die Rhüte und die Landtlüt gemeinlich zu



SdtjwbJ tjiefür ©wigïlidj, füc unfe unb unfer Sîadj*
f|ommen, mit @in|ettigem Si|at, wittigï|lidj uffge*
nommen unb gefefct ben felben S. griblinS tag,
©wigf|ttdj ju ftjren, bife ba^ man baf) geilig Stmpt
beibringt, unb alfo uff bem felben tag, ber frommen,
Siotbeften, biberben tüten aller Snrjeit jubegan. So
bann bon ben unferen, unb bon ben anberen unferen
©etrüwen, lieben ©ibtgnofeen, bie in bifen unferen
grofeen Etjriegen, bor unb nadj berto|ren |anb. Unb
atfo burctj allefe unferS Sanb uff ben tag, getrüwlidj
unb @wigf|Iidj ju geben, ufe unb bon unferS ge*
meinen SanbtS ftüwren unb Brudjen, Sldjtjädtjen
Sfunb pfennig unfecS SanbtSwarung. ©ott unb
unfer ließen growen, unb bem wirbigen lieBen gei*
ligen gribolino ju @e|ren, burdj i|ro altee unb
atter glöüBigen Seelen geil willen, alfo Särlidj ju*
t|eilen unb jugäBen, in jetlidje unfere Sütfirdtjen gu
SdjWbfc: bem ift alfo: gen Slrt| brb Sfu«b; gen
Steinen brb Sfunb, uff ben Sattel adjtjädjen
Stopart, gen Sdjwtjfc 6 ^funb, gän 3Jiut|a*
ttjal beb Sfunb, uff SJiocfadj adjtjedjen S^s
pact. Säclidj ©wigflidj jegeBen unb alfe ban bie
SiBen SitdjSKeber ie Bebund|t in ber Sitdj|öri unb
in bem Siertel, bafj) eê ©ott aller SoBlidjeft, unb
benen Seelen unb allen glöüBigen Seelen aller troft*
lidjeft feige burdj ©Ott jugeBen. Unb bie SiBen,
fo unferS gmeinen SanbtsBraudj Särlidjen rädjnen
bife gelt barbon nämmen, unb o|ne atten berjug
alfo uferidjten alfe oBftabt, unb alfe fb ©ott unb ber
wett barum wettenb antwort gäBen.

Unb finb bife bie fo in bifen Sriegen
berlo|ren |anbt:

Stem, ju grbenBadj ; Ulridtj Stapfer bon Sdjwtj$;
Stubottff Süeler bon Sctjönenbudj ; Soft gröwler,
feanê Sfifter bon Strt| ; Ulin ®Ber|art bon Sufigen ;
SBerni UJÎurer bon «Jlötren; ganS SteinenBerg bon
©olbow; ganS Sfifter bon Dbecbocff : Soft Sdjübel
bon Sl|ct: SBerni ganffgarter, ganS Sößtin bon
Steinen, geini ©bmon fein f|näctjt, ganS SIB ©gg;
Hit) golbenec : ganS gn ®äfe.

Stem an bec Sefcin am gocgerßärg, geinb, ©ut
ab Urnbberg, Ulcidj gattec, ganS «ßfifter, unb ganS
Siäbec bon Sucern, ganS SJÎutter Slmtnan ju Unber*

Schwytz hiefür Ewigklich, für unß und unser Nach-
khommen, mit Einhelligem Rhat, willigkhlich uffge-
nommen und gesetzt den selben S. Fridlins tag,
Ewigkhlich zu fyren, biß daß man daß Heilig Ampt
volbringt, und also uff dem selben tag, der frommen,
Notvesten, biderben lüten aller Jarzeit zubegan. So
dann von den unseren, und von den anderen unseren
Getrüwen, lieben Eidtgnoßen, die in disen unseren
großen khriegen, vor und nach Verlohren Hand. Und
also durch alleß unsers Land uff den tag, getrüwlich
und Ewigkhlich zu geben, uß und von unsers
gemeinen Landts stüwren und brüchen, Achtzüchen
Pfund Pfennig unsers Landtswärung. Gott und
unser lieben Frowen, und dem wirdigen lieben
Heiligen Fridolino zu Eehren, durch ihro aller und
aller glöübigen Seelen Heil willen, also Järlich
zutheilen und zugäben, in jetliche unsere Lütkirchen Zu
Schwytz : dem ist also: gen Arth dry Pfund, gen
Steinen dry Pfund, uff den Sattel achtzüchen
Plupart, gen Schwytz 6 Pfund, gän Mutha-
thal dry Pfund, uff Morsach achtzechen Pla-
part. Järlich Ewigklich zegeben und alß dan die
Siben KilchMeyer ie bedunckht in der Kilchhöri und
in dem Viertel, daß es Gott aller Loblichest, und
denen Seelen und allen glöübigen Seelen aller trost-
lichest feige durch Gott zugeben. Und die Siben,
so unsers gmeinen Landtsbrauch Järlichen röchnen
diß gelt darvon nämmen, und ohne allen Verzug
also ußnchten alß obstadt, und alß sy Gott und der
Welt darum wellend antwort gäben.

Und sind diß die fo in disen Kriegen
Verlohren Hundt:

Item, zuFryenbach; Ulrich Stapfer von Schwytz;
Rudollff Büeler von Schönenbuch; Jost Fröwler,
Hans Pfister von Arth; Ulin Eberhart von Busigen;
Werni Murer von Rötten; Hans Steinenberg von
Goldow; Hans Pfister von Oberdorff: Jost Schübe!
von Ahrt: Werni Hanffgarter, Hans Köblin von
Steinen, Heini Symon sein khnücht, Hans Ab Egg;
Uly Holdener: Hans Zu Käß.

Item an der Letzin am Horgerbärg, Heiny Gut
ab Urnyberg, Ulrich Halter, Hans Pfister, und Hans
Räber von Lucern, Hans Müller Amman zu Under-
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wölben ob bem SBalb unb ganS ^ßfifter Sanbt*
fdjreiber nit bem SBalb, unb SJiarquart geigec ba'
felbft Sanbtamman unb ©ilg ©ctjrbber.

Stern bor güridj uff bem ©ilfelb unb an ber
©bt SBerni SBiSpei bon SJiutat|al- unb Uit) Süfftj
bon ©olbow.

Stem alfe mon bor ber ©tabt güridj lag, SBernt)
©djcbbec bon Sl|rt. Soft «JJiütter bon ©olbow. Semuj
SJÎecjinen bon Steinen, unb SBernt) Senel bon Sl|ct
becto|c ju ga|r. Ulridj ©ber|art unb ©unrab am
Selbt.

Stern, Sor Safel an bec Sirfe. Soft Sîebing befe

SanbtammanS So|n. Siubolff Sîetftafec bon ©laruS
fein Sodjterman. Ulridj SBagner, Slmman SBagnerS
So|n. ganS ©ruber bon SdtjwbJ. Ulridj Sä|b.
geint) gager. Ulridj unb SBecntj bon Steinen.
«JJÎartin Sdjorno bon SdjönenBuctj. Soft uff ber
SJiur. ganS geBädtjt) aB «JJiorfadtj. ganS im «Jiid|iS.
unb geinrj Sdtjwbtter bon Srunnen. ©unrab am
gelb bon SUjrt. ganS SdtjrtjBer. Siubt) getjenBadtj,
Utb ©afeer. Uftj Soil. SBerni SJÎurer bon «Rotten.

ganS Süfeec bon Sauwer^. ganS ©ngiBerg bon
gug. ganS Sctjwbtec bon ©infiblen. ©cntj SJterfc,

ganS SBattiner, ganS SBtjpfün aB bem SteinerBerg.
geinridtj am Stein bon Unberwalben. Unb ©rat}
Sdtjidl bon Sifid|on. geint) gwtjer. Uftj Surren*
Badj bon Steinen. Uit) gieBrig. geintj Difter bon
©gerb. Uit) ©üpffer aB Urmb. dtubx) Süeler bon
©ngiberg. ©rnt) SJietler aß bem Sattel, ganS Sur.
©unt) ®cB bon Scunnen. Utb, gifdjlin bon Sewen.
Utb, Stoiber. SBerni Sctjettbret. Unb SBernt) gröwler.

Stern, unb ju ©|rlenBac|. geintj gtjenßadtj bon
Sl|rt. Siubb, Sertfdtjrj bon SJÏutfjatal. ganS SJiüti*
man bon Unberwalben. SBerntj ga|er. ©uni SJiüfeeft)
aB SJiocfadtj. ganS Slm Scanb bon 3Jîut|atal. Slubij
Sröftler.

Stem unb ju SiüwenBucg. lllrj Suttec bon
Sower|. ©unrab SdtjüBet. SBernrj «Bürb. Uib
SdjüBel. ©afpar Sorner. Unb SBernt) ©üpffer
berlurenb ju SBljt.

Stern uff bem See bor «Jiapperfdjwtjl, ganS
Slß SBerg wa^ Sanbtamman. geinridj Sinbower.
©unrabt Süfant bon Sfeffif|on. ganS im Sdtjnürinen.
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walden od dem Wald und Hans Pfister Landt-
schreiber nit dem Wald, und Marquait Zelger
daselbst Landtamman und Gilg Schryber.

Item vor Zürich uff dem Silfeld und an der
Syl Werni Wisvel von Mutathal und Uly Büffy
von Goldow.

Item alß man vor der Stadt Zürich lag, Werny
Schryber von Ahrt. Jost Müller von Goldow. Jenny
Merzinen von Steinen, und Werny Kenel von Ahrt
verlohr zu Fahr. Ulrich Eberhart und Cunrad am
Veldt.

Item, Vor Basel an der Pirß. Jost Reding deß
Landtammans Sohn. Rudolfs Netstaler von Glarus
sein Dochterman. Ulrich Wagner, Amman Wagners
Sohn. Hans Gruber von Schwytz. Ulrich Kützy.
Heiny Hager. Ulrich und Werny von Steinen.
Martin Schorno von Schönenbuch. Jost uff der
Mur. Hans Zebüchy ab Morsach. Hans im Rickhis.
und Heiny Schwytter von Brunnen. Cunrad am
Feld von Ahrt. Hans Schryber. Rudy Feyenbach,
Uly Gaßer. Uly Böil. Werni Murer von Nörten.
Hans Jützer von Lauwertz. Hans Engiberg von
Zug. Hans Schwyter von Einsidlen. Erny Mertz,
Hans Wattiner, Hans Wypflin ab dem Steinerberg.
Heinrich am Stein von Underwalden. Und Erny
Schickt) von Sisickhon. Heiny Zwyer. Uly Türrenbach

von Steinen. Uly Ziebrig. Heiny Oister von
Egery. Uly Güpffer ab Urmy. Rudy Büeler von
Engiberg. Erny Metler ab dem Sattel, Hans Jur.
Cuny Erb von Brunnen. Uly Fischlin von Sewen,
Uly Stalder. Werni Schellbret. Und Werny Fröwler,

Item, und zu Ehrlenbach. Heiny Fyenbach von
Ahrt. Rudy Bertschy von Muthatal. Hans Müli-
man von Underwalden. Werny Fatzer. Cum Müßely
ab Morsach. Hans Am Brand von Muthatal. Rudy
Tröstler.

Item und zu Nüwenburg. Uly Sutter von
Lowertz. Cunrad Schübel. Werny Püry. Uly
Schübe!. Caspar Torner. Und Werny Güpffer
verlurend zu Wyl.

Item uff dem See vor Rapperfchwyl, Hans
Ab Jberg maß Landtamman. Heinrich Lindower.
Cunradt Büsant von Pfeffikhon. Hans im Schnürinen.



Stem ju SBolcow geincidj Sbb bon SngbBerg.
ganS Stager bon 3Jîutat|al. gehuj gurer. SBernt)
Siab|etter aB «JJiorfadtj. Soft im Slofter. geini am
Sue! bon StanS. Soft ©fell. SBernt) Seeler. Utb
Stäbelin ber berlo|r boc Sfefftf|°tt xn bee Sanbt*
tüten nöt|en.

Stem ju 3iaga| im oBerlanb. SBernt) gu Safe
unb SBernb tropff.

gu Siefeen|offen. SBernt) Stabler. ganS Sürb.
Uit) gum Sadj. SBernt) SBatiner bon Steinen. Uttj
©er|act beclo|c 69 benen bon Sdtjaff|aufen. Uttj
SIB SBerg berto|r ju 33aftj|ut.

Stem boc Sdjweig|aufen im Sungöw, ganS bon
Sanbt. geini oBecman. Ultj ©ec|aet. geincidj
gind| oB SJttgow, geini gorbernec aB SJiorfadj.
ganS Sdtjwbttec bon Secfiten. ©unb Secnec bon
Sewen.

Slnno Somini 1476. Sac uff SamBstag bor
©. griblinStag an bem ftrbt ju ©ranfon wiber ben
ger|ogen bon Burgunb ganb berIo|ren ganS an
bee Stütttj bon ©teinen. ganS ©ut bon Sl|rt. ganS
©at|c^n bon SBadtj. ganS Sciftalec bon 3Jlutot|at.
geint) Sürb, bon Sennow. Ser gölnuj ufe ben göffen,
ganS Sdtjillig ufe ber SJÎardj.

Slnno Somini 1479. Sar uff ber Sinblinen
tag in SBienadtjt gçrtagen, an ber ©djladjt ju Srnife
in Siffinen, wiber ben ger|og bon «JJÎeblanb berlo|r
Soft Stabler.

Stem ju SJÎucten an bec 10000 «Jiittec tag
an bec Sdtjladjt mibec ben ger|og ju Burgunb bec*
to|c geint) Söller.

Stn bec Sefcin ju SîaffetS becto|c Siubtj Sdtjett*
Brät.

Sm güridj Srieg ju ©rbffenfee berto|r ©uenb,
SdtjetlBret.

Sn ©otteS Sîamen. Slm en. ©fe fol SJÎenig*
f|tidtjem, @wigf|lidtjen ju wüfeen fein, bafj) wir ber
Sanbtamman, bie Si|ät unb gan^e ©meinb gu
SdjWbfc, mit anberen unferen ©etrüwen lieBen ©ibt*
gnoffen bon Wägen BetjeBung unfer ©wigen ge*
fdtjwornen «ßüntten, unb ©emeinec unfec ©ibtgno*
fdjafft, oudj unfer Sanbt, arm Seut|, witwen unb
weifeen ju Befdjirmen, ju grofeen fdjwören, tobt*

Stem zu Wolrow Heinrich Kyd von Engyberg.
Hans Stöger von Mutathal, Heiny Furer. Werny
Radheller ab Morsach. Jost im Kloster. Heini am
Büel von Stans. Jost Gfell. Werny Beeler. Uly
Stüdelin der verlohr vor Pfeffikhon in der Landt-
lüten Nöthen.

Item zu Ragatz im overland. Werny Zu Käß
und Werny tropff.

Zu Dießenhoffen. Werny Stadler. Hans Küry.
Uly Zum Bach. Werny Muriner von Steinen. Uly
Gerhart verlohr by denen von Schaffhausen. Uly
Ab Jberg verlohr zu Waltzhut.

Item vor Schweighaufen im Sungöw, Hans von
Landt. Heini overman. Uly Gerhart. Heinrich
Zinckh ab Illgow, Heini Horderner ab Morsach.
Hans Schwytter von Berfiten. Cuny Berner von
Sewen.

Anno Domini 1476. Iar uff Sambstag vor
S. Fridlinstag an dem stryt zu Granson wider den
Hertzogen von burgund Hand Verlohren Hans an
der Rütty von Steinen. Hans Gut von Ahrt. Hans
Cathryn von Ibach. Hans Tristaler von Mutathal.
Heiny Küry von Bennow. Der Fölmy uß den Höffen,
Hans Schillig uß der March.

Anno Dom ini 1479. Jar uff der Kindlinen
tag in Wienacht Fyrtagen, an der Schlacht zu Jrniß
in Affinen, wider den Hertzog von Meyland verlohr
Jost Stadler.

Item zu Murten an der 10000 Ritter tag
an der Schlacht wider den Hertzog zu burgund
verlohr Heiny Böltzer.

An der Letzin zu Rüffels verlohr Rudy Schellbrät.

Jm Zürich Krieg zu Gryffensee verlohr Cueny
Schellbret.

In Gottes Namen. Amen. Eß sol Menig-
khlichem, Ewigkhlichen zu müßen sein, daß wir der
Landtamman, die Rhüt und gantze Gmeind Zu
Schwytz, mit anderen unseren Getrüwen lieben Eidt-
gnossen von wägen behebung unser Ewigen ge-
schwornen Püntten, und Gemeiner unser Eidtgno-
schafft, ouch unser Landt, arm Leuth, Witwen und
weißen zu beschirmen, zu großen schwären, tödt-



tidjen Srieg, Seiber ïljommen finb. Sllfe mit bem

Slömifdjen Sönig, unb bem ©djwäbifdjen
Sunt, unb Siren an|ängeren unb gölffern. Sarin
unfe bee Slttmädjtig ©ott grofe glM|, gnab, unb
Signufe, wiber unfere ginb geben |at, bie SJiädj*
tigftjtidj unb @e|rtidj ju überwinben. Sefe wtr
fernen ©öttlidjen ©naben, bit ju banHjen faBen,
oudj t|un fotten unb wetten.

Stem unb finb bife bie grofeen aRanfdjladjten
unb ©trbt, fo in bifem Srieg bor unb nadj Be*

fdtjädjen ftnb:
gum erften, an ber Se£in ju SJÎebenfetb an

ber Steig uff bem ©ubismontog gu aBenb, wofe
ber 11. Sag gomung in bem Sor alfe man galt
bon ©brifti ©eßurt 1499.

Sarnadj an ber Sungen gafenadjt befeetBen SarS,
wafe ber gwölffte tog gornung, am Srifenerßerg.

Sarnadj im felBen Sar, bie ©rofe fdjladjt unb
©tebt an bec gact am Sobenfee, am jwenjaiften
tag gornung, xoa^ am SJiitwodjen nodj ber Süten
gafenadjt, im oßgemetten Sar.

Stern ju ©amfe befeetßen SacS, am 25. tag
SJierfcen, wafe am SJiontag nadj bem Salmtag.

Samodj im ©djwabertodj am ©ittfften tag
Sippritt, waf^ am Sonftag nadj Slmßrofb befe ge*
melten Sarfe.

gernadj befeelben SarS ber grofe unb |orte ©trtjtt
unb angriff im SBattgöw uff Sernberg an ber
Se|in unb ju graft e j. Befdjadjen uff Sambftag
bor S. ©örgentog, befe obgemelten SarS. Sa unfe
©ott ©rofe gtüd| unb geil gob wiber unfere gbaenb,
bie wir bamit grofeen ©|ren unb Sig überwunben |onb.

Stern unb barnadj ju SJialS, bo unfer liebe
unb getrüwe Sunt8gnoffen ufe S|urwaten grofee

not| erlitten |anb am jwen unb jwänjgiften tag
SWatjen uff äRittwodjen in fpfingftft)rtagen im ob*
gemelten Sar.

Stern ju «Jdb ne g g oud) im felben Sar, am
jwenjgiften tag göwmonat, wafe am Sambftag bor
©. SJeoriä SJiagbotenentag.

Studj gn S or nadtj uff ©. SJiaria SJiagbatenen
tag, wofe ber jwen unb jwanfcgift tag göwmonat
im obgemeften Sor.

lichen Krieg, Leider khommen sind. Alß mit dem

Römischen König, und dem Schwäbischen
Punt, und Ihren anhängeren und Hälffern. Darin
unß der Allmächtig Gott groß glückh, gnad, und
Signuß, wider unsere Find geben hat, die Miich-
tigkhlich und Eehrlich zu überwinden. Deß nur
seinen Göttlichen Gnaden, vil zu dankhen haben,
ouch thun sollen und wellen.

Item und sind diß die großen Manschlachten
und Stryt, so in disem Krieg vor und nach be-
schächen find:

Zum ersten, an der Letzin zu Meyenfeld an
der Steig uff dem Gudismontag Zu abend, waß
der 11. Tag Hornung in dem Iar alß man Zalt
von Christi Geburt 1499.

Darnach an der Jungen Faßnacht deßelben Jars,
wyß der Zwölffte tag Hornung, am Trißnerberg.

Darnach im selben Iar, die Groß schlacht und
Stryt an der Hart am Bodensee, am zwenzgisten
tag Hornung, waß am Mitwochen nach der Alten
Faßnacht, im obgemelten Iar.

Item zu Gamß deßelben Jars, am 25. tag
Mertzen, waß am Montag nach dem Palmtag.

Darnach im Schwaderloch am Eillfften tag
Apprill, waß am Donstag nach Ambrosy deß ge-
melten Jarß.

Hernach deßelben Jars der groß und harte Strytt
und angriff im Wallgöw uff Dörnberg an der
Letzin und zu Fräst e z. befchächen uff Sambstag
vor S. Görgentag, deß obgemelten Jars. Da unß
Gott Groß glückh und Heil gab wider unsere Fygend,
die wir damit großen Ehren und Sig überwunden Hand.

Item und darnach zu Mals, da unser liebe
und getrüwe Puntsgnossen uß Churwalen große
noth erlitten Hand am zwen und zwünzgiften tag
Mayen uff Mittwochen in PfingstHrtagen im
obgemelten Iar.

Item zu Rynegg ouch im selben Iar, am
zwenzgisten tag Höwmonat, waß am Sambstag vor
S. Maria Magdalenentag.

Auch Zu Tornach uff S. Maria Magdalenen
tag, waß der zwen und zwantzgist tag Höwmonat
im obgemelten Iar.
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garumß |anb wir ganS SBagner, Sanbtamman
bie 3i|äte unb gemeine 2anbtleut| ju ©dtjwbj gu*
famBt ben 18 «Pfunben, fo man bormals uff ©. grib*
linS tag gißt, nodj ©edtjfe «Pfunb berju gfe|t unb
jugaßen berorbnet.

Unb finb baf) ber frommen, «Jîot|beften, BiberBen
lüten Sîamen, fo in biefem f|rieg berloren |anb.

Sefe erften an ber Steig ju ©atnßS berlurenb
Siubij Setter bon Urb, SJÎeinrab Sager unb griblin
©ctjettßret bon ©taruS.

Stem Utin SBeibman bon ©infiblen berlo|r ju
Siangwtjl. ganS SBottäß bon Urferen bertofjr ju
göctjft.

Sor ©uttenBerg berlo|r Slbam gtüeler bon
Unberwalben. ©unrab «Jiingetfperg. geinrtdtj Sottig
berlo|r ju Sfc|an, uub ©afpar Sifdjmadjer ju Seit*
ftjirdj.

Sor ©onftanj berlo|r SJÎartin SJÎetler. günb
Ulin. ganS SöäBer. S|riften «JJÎeÇiner bon Sänen.
Ulridj gimman bon SBrjl.

gu grafted an ber Se|tj, berlo|r ganS Sottig,
ganS Sürb. SanbtweiBet. geint) SBollöB. ©erolb
©djäbler bon ©infiblen. ganS Sür^t). ©erolb
SBeibman warenb oudj bon ©infiblen. Uit) ©ering
bon Sittpnadtj. ganS Sadtjtin bon gug. ganS Sogel
bon ©laruS. ganS ©toll ufe bem ©aftel. ganS
©igner, ©unt) ©öfeter bon Slppenjätt. ©unrab
gürger ufe bem Surtal. ©cegoriuS gimmerman
bon SBbt. ganS ganer bon SaltBrunnen.

gu Siefeen|offen SBernt) im oBerftod| bon
Steinen. ganS ©rofe bon Sucern.

gu @tod|en. ganS Süng ufe bem Suctal,
Surd|art ©profe bon güridj. ©iner bon gug unb
Siubt) grtjttag bon Urb.

gu «Jibnedl berlurenb ganS am Süel bon Unber*
walben, SBeilanb Sogt ju Sitjned|. ganS SIB

SBerg. ' gartman gifdjlin. SJiarti ©üpfer. Setter
güräfe warenb bon ©djwtjg. 3Jteld|er Siufe bon
Sucern. Ufe ber SJÌarctj: SacoB feaf^; geini
©dtjteipfer, griblin gönbfen. ganS SìufeBoumer.
©unrab günenBerg. "SJÎartin Srudjin. ©iner ge*
namBt : Sanbtbfeen. german Sreb|an. ©iner genamBt
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Harumb hand wir Hans Wagner, Landtamman
die Rhäte und gemeine Landtleuth zu Schwytz Zu-
sambt den 18 Pfunden, so man vormals uff S. Frid-
lins tag gibt, noch Sechß Pfund derzu gsetzt und
zugaben verordnet.

Und sind daß der frommen, Nothvesten, biderben
lüten Namen, fo in diesem khrieg verloren Hand.

Deß ersten an der Steig zu Gambs verlurend
Rudy Vetter von Ury, Meinrad Lager und Fridlin
Schellbret von Glarus.

Item Ulm Weidman von Einsidlen verlohr zu
Rangwyl. Hans Wolläb von Urseren verlohr zu
Höchst.

Vor Guttenberg verlohr Adam Flüeler von
Underwalden. Cunrad Ringelsperg. Heinrich Kottig
verlohr zu Tschan, und Caspar Tifchmacher zu Velt-
khirch.

Vor Constantz verlohr Martin Metler. Zünd
Ulm. Hans Wäber. Christen Metziner von Sänen.
Ulrich Zimman von Wyl.

Zu Frastetz an der Letzy, verlohr Hans Kottig,
Hans Küry Landtweibel. Heiny Wolläb. Gerold
Schädler von Einsidlen. Hans Kürtzy. Gerold
Weidman warend ouch von Einsidlen. Uly Gering
von Allpnach. Hans Bachlin von Zug. Hans Vogel
von Glarus. Hans Stull uß dem Gastet. Hans
Signer, Cuny Gößler von Appenzäll. Cunrad
Zürger uß dem Turtal. Gregorius Zimmerman
von Wyl. Hans Zaner von Kaltbrunnen.

Zu Dießenhoffen Werny im oberstockh von
Steinen. Hans Groß von Lucern.

Zu Stockhen. Hans Küng uß dem Turtal,
Burckhart Sproß von Zürich. Einer von Zug und
Rudy Fryttag von Ury.

Zu Ryneckh verlurend Hans am Büel von
Underwalden, Weiland Vogt zu Ryneckh. Hans Ab
Jberg. Hartman Fischlin. Marti Güpfer. Petter
Füräß warend von Schwytz. Melckher Ruß von
Lucern. Uß der March: Jacob Haß; Heini
Schleipfen Fridliu Hönysen. Hans Nußboumer.
Cunrad Hünenberg. Martin Bruchin. Einer
genambt : Landtyßen. Herman Kreyhan. Einer genambt

2
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SJietjenBerg. ©in gran£. ©in geinridj bon Slegeri).
Sie warenb bon gug.

Stnno Somini 15 nnb barnadj im briten Sar,
uff ©amßftag, waf) ber 18. 3Jier|en. Sa |anb bie
frommen, Seften, bon Urtj, ©dtjwtjfj, Unberwalben,
nit bem Sernwalb, mit famBt etlidjen bon Sioot|*
wxjt unb bon Siapperfctjwt)! in Samparten ju
Suggarufe, gwo ftaxtX) wol Beforgt, |octjgemauert
Sefjb, mit ber gilff ©ottefe unb feiner Sönigflictjen
«JJiuttec SJiaria gewonnen, unb alba bon ©nben, ben
granjofen unb Samparteren ©e|rlictjen, ein grofee

gal tüten erfdjtagen unb angefigen unb üßerwunben.
Unb finb bife bie frommen, «Jiot|beften, Biberßen

Seutitj, fo in bemfelBen S|rieg bor unb nadtj ber*
to|ren |anb: beren ein ttjeil |ienadj gefdjrieBeu
ftanbt. alfe ba finb:

©ctjwan gügler bon Drgel$. geini unbec bec

gtüe bon Unbecwalben. Siubt) gieftanb ufe ben

göffen. Ultj Suftec bon Uljnacfjt. Sien|art ©dju*
mactjec bon Slttorff. ©iner bon Selle£. ganS Srudj*
tin ufe bem «Jtbnt|al. Uit) gurf|inben bon gürid).
©iner bon ©oIot|urn. ganS ©rebt bon Sioottwtjl.
ganS Seggman bon 3Bintert|ur. gween ®otS|aufe*
man bon ©. ©allen. Unb nodj etlidj anber me|r,
fo bon unferen lieBen ©ibtgnofeen barnadj ju unfe
f|ommen unb berlo|ren |anbt, weldjer Sîamen ©ott
wol weife.

Sag anber Soweit.

Uff befe geiligen Sonif actj t|ag, ben 5. Sradtj*
monat|, SBeldtjer in ber ©djtadjt ju «Jiabarra
umt|ommen.

Sn bem Siamen ber godtjgetoßten geiligen Srb*
faltigf|eit. Slmen.

SllS burdtj willen befe Slttmädjtigen ©otteS unb
feiner werben SJÎutter SJiaria, ju gilff unb troft ein
©tul ju Siom, um befdtjü|ung willen ber SJÎutter
ber geiligen S|riftlidtjen Sicdtjen, ein SoBlidtje Sunt*
nufe unb bereinung angenommen unb ßefdjlofeen
warb, mit unferem aller geitigften Sutio bem anberen
bife SiamenS, fäligec gebädtjtnuS Sapft. Sn bem Sar
nadj ©Irifti geburt gejatt fünffjädtjen |unbert, unb
barnadj im jädtjenben Sar befdjedtjen, ufe ©rafft ber
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Meyenberg, Ein Frantz. Ein Heinrich von Aegery,
Die warend von Zug.

Anno Domini 15 nnd darnach im driten Iar,
uff Sambstag, waß der 18. Mertzen. Da Hand die
frommen, Besten, von Ury, Schwytz, Underwalden,
nit dem Kernwald, mit sambt etlichen von Rooth-
wyl und von Rapperschwyl in Lamparten zu
Luggaruß, Zwo stärkt) wol besorgt, hochgemauert
Letzy, mit der Hilff Gotteß und feiner Königklichen
Mutter Maria gewonnen, und alda von Enden, den
Franzosen und Lamparteren Eehrlichen, ein große
Zal löten erschlagen und angesigen und überwunden.

Und sind diß die frommen, Nothvesten, biderben
Leuth, so in demselben Khrieg vor und nach
Verlohren Hand: deren ein theil hienach geschrieben
standi, alß da sind:

Schwan Hügler von Örgeltz. Heini under der
Flüe von Underwalden. Rudy Hiestand uß den
Höffen. Uly Küster von Utznacht. Lienhart
Schumacher von Altorff. Einer von Belletz. Hans Bruch-
lin uß dem Rynthal. Uly Zurkhinden von Zürich.
Einer von Solothurn. Hans Greyt von Roottwyl.
Hans Beggman von Winterthur. Zween Gotshauß-
man von S. Gallen. Und noch etlich ander mehr,
so von unseren lieben Eidtgnoßen darnach zu unß
khommen und verlohren handt, welcher Namen Gott
wol weiß.

Das ander Jarzeit.

Uff deß Heiligen Bonifacy thag, den 5.
Brachmonath, Welcher in der Schlacht zu Navarra
umkhommen.

In dem Namen der Hochgelobten Heiligen Dry-
faltigkheit. Amen.

Als durch willen deß Allmächtigen Gottes und
seiner werden Mutter Maria, zu Hilff und tröst ein
Stul zu Rom, um beschützung willen der Mutter
der Heiligen Christlichen Kirchen, ein Lobliche Pünt-
nuß und vereinung angenommen und beschloßen
ward, mit unserem aller Heiligsten Julio dem anderen
diß Namens, fäliger gedächtnus Bapst. In dem Iar
nach Christi geburt gezalt fünffzächen hundert, und
darnach im zächenden Iar beschechen, uß Crafft der



11

je| angejeigten SuntnuS unb bereinung, ju gilff
unb fdtjirm ber Sirdjen burctj unferen geitigften
Satter oBgemelt, ber ©ibtgnoffen f|nädjt, burctj
«JJieilanb |ineinjujüdjen erforberet würben, unb feiner
geitigffjeit Bewilliget: Sie jugenb ufe ju mitten
«Jtugften im oBgemelten Sar wittenfe ju erfüllen ge*
lorfamme beS glouBenS, wetctjeS ben granjofen,
bie bajemal «JJieilanb in|attenb, wiberwertig wa%
— befe|aIB frj ben ©ibtgnoffen f|ein ft)a% nodj
einidjen Surctjjug burctj «JJieilanb laffen wollen, unb
erjeigtenb i|ren godtjmut, ban ft) bie frbleit, fo ein
©ron granf|rt)dtj uffgefeijt felber Bractjenb: ban ft)
bie Söuffer bon ©ibgnoffen mit i|ren offnen Büdtjfen
ufegefanbt, fiengenb, unb bie wiber alte Bittigf|eit
unb grädtjtigf|eit liefeenb ertränf|en, ju anberer
fctjanb unb fdtjmadtj, fo ftj taglici) einer ©ibtgnofctjafft
Bewifen. Sarbon gwtjtradtjt unb töbtlidjer ttjrieg,
jwüfdtjen unfe unb ber ©ron granf|rt)dtj ift ertoactj*
fen, ban bie ©ibtgnofeen uff bifen gug gewänt, unb
nit burc|jiedjen modjten. Semadtj uff grtjtag bor
©. SJiartinS tag im 1510. Sar, würben gemein ©ibt*
gnofeen ein anberen gerjug fürjenemmen Bewegt,
unb jugenb mit i|r offnen Sianeren, bie ©ctjanb unb
fdtjmadtj inen bormats bon ben granjofen Befdjädjen,

ju rädjen, in weldjem gug uff ©. «JîiclouS tag fidj
ein ©djarmu| er|ub ju © a 11 a r a, in weldjem
etlidj umf|ommen, namBlidj ber Slmmann ©erBredjt
wafe gouptman. ganS gebenBadtj, beren ©eel ©ott
wette Begnaben. Semnadj am adjten tag SJietjen im
1511. Sar, er|uB fidtj ein grofeer gerjug burd) bie
©ibtgnofctjafft, mit gilff unb gutitjun ber Stömifdtjen
Sönigf|lictjen SJÌajeftatfj unb ber Senebiger burdj bie
©tfctj |intjn, in «JJieilanb, in wetdjem gug bie gran*
jofen ufe «JJieilanb bertriBen, unb ber güg mit grofeen
®e|ren, unb glüdtjttdjer wo(fart| warb bottenbet,
unb ger£og SJiarimilian fein Sätterlictj ©rb wiber
ju ganben geftelt, befe fictj ber gemelt gert^og grofe*
lidtj erfröwet, unb bie ©ibtgnofeen ju Satteren unb
@ctjirm|erren erwetlet, unb atfo mit Stjftanb ber
©ibtgnofeen in «JJieilanb Sìegiert. ©ömlidtjeS aBer*
mais ben granjofen begunt berbriefeen, unb ruft fidj
wiberum mit einem grofeen güg baf) ger|ogt|um
SJÌeblanb ju eroberen, ju weldjer gegenwe|r, burdj
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jetz angezeigten Püntnus und vereinung, zu Hilff
und schirm der Kirchen durch unseren Heiligsten
Batter obgemelt, der Eidtgnossen khnücht, durch
Meiland hineinzuzüchen erforderet wurden, und seiner
Heiligkheit bewilliget: Die zugend uß zu mitten
Augsten im obgemellen Iar willenß zu erfüllen ge-
horfamme des gloubens, welches den Frantzosen,
die dazemal Meiland inhattend, widerwertig waß,
— deßhalb sy den Eidtgnossen khein Paß, noch
einichen Durchzug durch Meiland lassen wollen, und
erzeigtend ihren Hochmut, dan sy die fryheit, so ein
Cron Frankhrych uffgesetzt selber brachend: dan sy

die Löuffer von Eidgnossen mit ihren offnen büchsen
ußgefandt, fiengend, und die wider alle billigkheit
und grächtigkheit ließend ertrünkhen, zu anderer
schand und schmach, so sy täglich einer Eidtgnoschafft
bewisen. Darvon Zwytracht und tödtlicher khrieg,
zwüschen unß und der Cron Frankhrych ist erwachsen,

dan die Eidtgnoßen uff disen Zug gewänt, und
nit durchziechen mochten. Demach uff Frytag vor
S. Martins tag im 1510, Iar, wurden gemein
Eidtgnoßen ein anderen Herzug fürzenemmen bewegt,
und zugend mit ihr offnen Paneren, die Schand und
schmach inen vormals von den Franzosen beschächen,

zu rächen, in welchem Zug uff S. Niclous tag stch

ein Scharmutz erhub zu Gallara, in welchem
etlich umkhommen, namblich der Ammann Gerbrecht
maß Houptman. Hans Feyenbach, deren Seel Gott
welle begnaden. Demnach am achten tag Meyen im
1511. Iar, erhub sich ein großer Herzug durch die
Eidtgnoschafft, mit Hilff und Zuthun der Römischen
Königkhlichen Majestath und der Venediger durch die
Etsch hinyn, in Meiland, in welchem Zug die Franzosen

uß Meiland vertriben, und der Züg mit großen
Eehren, und glückhlicher wolfarth ward vollendet,
und Hertzog Maximilian sein Vütterlich Erb wider
zu Handen gefielt, deß sich der gemelt Hertzog größlich

erfröwet, und die Eidtgnoßen zu Vätteren und
Schirmherren erwellet, und also mit Bystand der
Eidtgnoßen in Meiland Regiert, Sömliches abermals

den Franzosen begunt verdrießen, und rust sich

widerum mit einem großen Züg daß Hertzogthum
Meyland zu eroberen, zu welcher gegenwehr, durch
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erforberung befe gebogen biertaufenb ©ibtgnofeen*
f|nädjt in bie Stat «Jîabarra gelegt, baf) gerfjog*
ttjum jubefctjirmen, ba fetbet ftj burdj bie granjofen,
wurbent Belagert: Uff baf) ein anberer güg bon
©ibtgnofeen berorbnet benfelBen jefjiltff jeftjommen.
gierauff uff ben erften SJiontag im Sradjmonat,
ertjuB fidtj ein grofee SJianSfdjtadtjt, bie ba wärt bon
anfang befe tags, bife ju «JJiittag, an wetdtjem
Drt| ber Slttmädjtig ©Ott unb fein wirbige SJÎutter
SJiaria, ben unferen bbjtanb unb |ilff erjeigt, alfo
baf) ber gigenben bil erfdtjlagen, i|r büdtjfen unb
atten i|ren trofe berlo|ren, weldjen atten ©Ott
gnäbig feige.

Slm felBen gerßft, befe brbjädtjenben SarS, jugen
bie ©ibtgnofeen mit famßt Setjferlidtjer SJiadtjt mtt
einem grofeen gug in godtj Surgunb, für bie ©tatt
Stjfion, an weldjem Drtìtj jwüfctjen bem Sönig bon
grand|rbdj unb ben ©ibtgnoffen ein griben gemactjt,
angenommen unb Befdjtofeen, aßer efe warb bon ben
granjofen nüt ge|alten. Sefe|aIB ein toBlidje ©ibt*
gnofdjafft ju grofeem fdjaben unb nadjteil f|ommen
ift; alfe baf) |ernadtj an einem anberen Drt| jum
teil erjelt wirt. SIBer bife borgemelte gerjüg all
bon befe Stttmädjtigen ©naben, unb ©lüd|lidtjer wol*
fatjrt unb |octjen @e|ren finb bottenbet worben, befe

wir ©ott |odjen Sanf| fagen fotten, in weldjen
gügen atten, unb anberen grofeen «JJianfdjtadtjten bor
Siabarra bife tjienad) gefdtjrieBne Serfonen |anb ber*
lo|ren ufe unferem Sanb.

Son Strtfj.
Slmman ©er|art. ©örg 9iid|en6adjer. ganS

«Jiigett bon ©infiblen. geinridj genggeter.

Son Steinen.
«JiiclouS Stod|er. Dfwalb Sdjnt)ber. ganS

«JJiictjett. ganS ©rüeniger. ©laus Seeler, ©örg
SJietler.

«Jiüw Siertel.
Sien|act Sadjb. «ßeter Siüffb. 3Jìat|bS Ulridj.

gartman Ulridj. SBernrj gerloBig. dl. Sdjwtjger.
Safpar ©ut.
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erforderung deß Hertzogen viertausend Eidtgnoßen»
khnächt in die Stat Navarra gelegt, daß Hertzog-
thum zubeschirmen, da selbst sy durch die Frantzosen,
wurdent belagert: Uff daß ein anderer Züg von
Eidtgnoßen verordnet denselben zehillff zekhommen.
Hierauff uff den ersten Montag im Brachmonat,
erhub sich ein große Mansschlacht, die da wärt von
ansang deß tags, biß zu Mittag, an welchem
Orth der Allmächtig Gott und sein wirdige Mutter
Maria, den unseren bystand und hilff erzeigt, also
daß der Figenden vil erschlagen, ihr büchsen und
allen ihren troß Verlohren, welchen allen Gott
gnädig feige.

Am selben Herbst, deß dryzächenden Jars, zugen
die Eidtgnoßen mit sambt Keyserlicher Macht imt
einem großen Zug in Hoch Burgund, für die Statt
Dysion, an welchem Orth zwüschen dem König von
Franckhrych und den Eidtgnossen ein Friden gemacht,
angenommen und beschloßen, aber eß ward von den
Franzosen nüt gehalten. Deßhalb ein lobliche
Eidtgnoschafft zu großem schaden und Nachteil khommen
ist; alß daß hernach an einem anderen Orth zum
teil erzelt Wirt. Aber dise vorgemelte Herzüg all
von deß Allmächtigen Gnaden, und Glückhlicher
wolfahrt und Höchen Eehren sind vollendet worden, deß
wir Gott Höchen Dankh sagen sollen, in welchen
Zügen allen, und anderen großen Manschlachten vor
Navarra dise hienach geschriebne Personen Hand ver-
lohren uß unserem Land.

Von Arth.
Amman Gerhart. Görg Rickhenbacher. Hans

Rigeli von Einsidlen. Heinrich Henggeler.

Von Steinen.
Niclous Stockher. Oswald Schnyder. Hans

Micheli. Hans Grüeniger. Claus Beeler, Görg
Metler.

Nüw Viertel.
Lienhart Bachy. Peter Rüssy. Mathys Ulrich.

Hartman Ulrich. Werny Herlobig. N. Schwytzer.
Caspar Gut.
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Silt Siertel.
ganS Sottig. ©unrat in ber galten. «Peter

Strub. «JÎ. Sind|iffer. SacoB Sioner. geini Strapff.
©regoriuS Süd|enoadjer.

«Jiitwäffer.
Uli Säljin. ^auli grifdjf|näc|t.

SJÎut|at|ai.
ganS Sutter in ber Salad). Satt|afear Siigel.

SacdB «Jîagel. gelir. ©roB. Slubb. Sropff.

Stem fo ban menigf|lidtjem wol ju wüffen ift,
wie ber burdjleudtjtig gürft unb gerr ger|og ©arlin
bon Saploi, loBüctjer gebadtjtnuS, ufe Befonberer
grünbfdjafft, fo e|r ju einer ©ibtgnofctjafft ge|abt,
einmerf|lidje fumma gettj berorbnet, in bie jäcfjen
Drtlj ber ©ibtgnofdjafft ju teilen, UamBiidtj gen
gürtdj, Sern, Sucern, Urb,, ©dtjwrjtj, Unberwalben,
gug, ©laruS, grbBurg unb Solottjurn, mit ber Be*

gierb, imme an jettictjen ber Drt|en ein gebedtjtnuS

ju fetsen, unb ein Sarjeit ju IoB unb ©etjr ©Ott
unb feiner wirbigen SJÎutter SJiaria, unb ju |ilff unb
troft, feiner, oudj feiner ©naben borberen See|Ien,
unb allen glöüBigen Seelen, unb fo wir befe gelts
ein teil empfangen, befe|aIBer wir pflictjtig finb
fömtidtj fa|ung ju erfüllen.

Sabon fo |aBenb bie grommen, SBeifen fefe.
Sanbtamman unb gemeine Sanbteur| ju Sctjwrj^,
ju IoB unb ©|r ©ott unb feiner werben SJÎutter
SJiaria unb allem gimlifdtjen geer, audj ju troft
unb |itff benen Seelen |arin gemelbet unb atten
anberen ©|riftglöüßigen Seelen, fo in ber ©ibtgno*
fdtjafft nöt|en berIo|ren |anb. Ductj bem oßgemelten
ger|ogen bon Sap|oi, feiner unb feiner ©naben
borberen See|len, unb burd) atter ©|riftg!öüBigen
Seelen geil Witten ein Sarjeit geftifft unb gefegt,
uff ben erften «JJiontag im Sradjmonat ju Began in
allen Sirdjen in unferem Sanbt, unb barum ufe

unferS San| Sed|el ju geBen berorbnet, Särlictj uff
oBgeftimbten tag, eins unb jwenjig Sfuub, in allen
Sirdjen befe SanbS ufejeteilen..
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Alt Viertel,
Hans Kottig. Cunrat in der Halten. Peter

Strub. N. Binckhisser. Jacob Roner, Heini Srrapff.
Gregorius Rickhenbacher.

Nitwässer.
Uli Kätzin. Pauli Frischkhnächt.

Muthathal.
Hans Sutter in der Salach. Balthaßar Rigel,

Jacob Nagel. Felix Grob. Rudy Tropff.

Item so dan menigkhlichem wol zu wüfsen ist,
wie der durchleuchtig Fürst und Herr Hertzog Carlin
von Saphoi, loblicher gedächtnus, uß besonderer
Fründschafft, so ehr zu einer Eidtgnoschafft gehabt,
ein merkhliche summa geltz verordnet, in die zächen
Orth der Eidtgnoschafft zu teilen, namblich gen
Zürich, Bern, Lucern, Ury, Schwytz, Underwalden,
Zug, Glarus, Fryburg und Solothurn, mit der be-

gierd, imme an jetlichen der Orthen ein gedêchtnus
zu setzen, und ein Jarzeit zu lob und Eehr Gott
und seiner wirdigen Mutter Maria, und zu hilff und
tröst, seiner, ouch seiner Gnaden vorderen Seehlen,
und allen glöübigen Seelen, und so wir deß gelts
ein teil empfangen, deßhalber wir pflichtig sind
sömlich fatzung zu erfüllen.

Davon so habend die Frommen, Weifen HH.
Landtamman und gemeine Landleuth zu Schwytz,
zu lob und Ehr Gott und seiner werden Mutter
Maria und allem Himlischen Heer, auch zu tröst
und hilff denen Seelen harin gemeldet und allen
anderen Christglöübigen Seelen, fo in der Eidtgnoschafft

Nöthen Verlohren Hand. Ouch dem obgemelten
Hertzogen von Saphoi, seiner und feiner Gnaden
vorderen Seehlen, nnd durch aller Christglöübigen
Seelen Heil willen ein Jarzeit gestifft und gesetzt,

uff den ersten Montag im Brachmonat zu began in
allen Kirchen in unserem Landt, und darum uß
unsers Lantz Seckhel zu geben verordnet, Järlich uff
obgestimbten tag, eins und zwenzig Pfund, in allen
Kirchen deß Lands ußzeteilen.
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Sag britte Sataeit

fait uff SJÎontag nadtj ber ©ctjmrjter Sirdj*
w b, dtj t n, atter beren rebtidtjen, |anbbeften, geroifdjen
©ibtgnofeen, fo bor Sempadtj i|r laßen berlorjceh.

Sn ©otteS Sîamen unb feiner wirbigen
SJÎutter SJiaria, fo ift ju wüfeen, baf) in bem Sar,
ba man jalt bon ©ottefe geBurt 1386. Sar, an bem
näctjften SJÎontag nactj S. UtridtjStag, bafe bie lob*
lidjen 3Balbftet|, Sucern, Urb, Sdjwtjts, Unberwalben,
mit wenig Sold|S ufejugenb, nit wol gewarnet uff
Sempadtj ju ftrbten, unb Beftunbenb ba unberwägen
ben wolgerüften mädjtigen gertjog Seopolbum bon
Defterreicfj : unb ftritenb mit einanberen |ertend|lidtj :

bodj gaB ©ott unb fein wirbige SJÎutter ben 4 SBalb*
ftetten glüd| unb |eit, baf) ber felB gertjog felBS
erfdjlagen roarb unb bil ber SanbtS|erre"n mit imm,
unb Be|ielten boctj bie SBatbftet| mit groalt unb
|oc|en ©e|ren bas Selb : alba berlurenb oudj unfer
ließe Sanbtleut|, unb anber ©ibtgnofeen mit grofeen
©efiren unb «JJìamujeit i|r leben. Sero namen ein
t|eil lienadj gefdtjriben ftanb, ber gebendtjenb um
©ottefe roitten, alfe namßtidtj: «Jlrnolb Sm «Jiieb.

©laufe Stoofe. ganS gotjjodj, Sìubt) Srufter. ganS
uff bem Süel. SBernrj gag. Subroig DBroft. geini
Sm ßfifclto. SBernb, Se|ell. SBernb im SBbt. Sin*
ttjont) Setfdjart. SacoB gelbling. Soft gefe. ©un*
rat ber SBirtinen. Ult) giebrig. ganS

"
gind|lin.

©unrabt SJfling. ©unrab ©rüeniger. ganS an ber
«Jtüttrj. geinb. Sogt bon Steinen. ganS Sigrift
bon ©olboro. Ulridj Sifc|off|aufer. Siuboiff gön
bon Slrt|. geinridj gartman. geini Stb SBerg.
SBernt) 316 Sberg. «Jiecta geimticlj bon 3Jîutat|aï.
Sunî|er Steffan bon Sitinen. SBerntjer am galßen*
fdjrjtt. ©unrabt ber groroen Sanbamman ju Urtj.
geinridtj bon SJÎaggingen. Sietridj fein So|n. SBernrj
im Sldtjer. SoanneS Sdjuler roafe SanbtfdjreiBer ju
Urt). ©lauS SBürfctj bon Sed|enrieb. Setter gutter.
ganS bom Sactj. Ser ait Sdtjuït|eife bon Sucern.
Ser SBind|elrieb bon Unbermalben. geinridtj bon
SJÎoofe. ganS Sutter aB «JJiorfadtj. ©unrab Sm
©erotfj bon «Jîiemenftalben. fftubrj SJÎetmenftetter.
Setter Sü|. ganS Sactjin. Soni ©repper. Siuboiff
Sropff. Slntoni Spilmatter berluren bor Surfee,
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Das dritte Jarzeit

fält uff Montag nach der Schwytzer Kirch-
wychin, aller deren redlichen, handvesten, Heroischen
Eidtgnoßen, so vor Sempach ihr laben Verlohren.

In Gottes Namen und seiner wirdigen
Mutter Maria, so ist zu müßen, daß in dem Iar,
da man zalt von Gotteß geburt 1386. Iar, an dem
nächsten Montag nach S. Ulrichstag, daß die
loblichen Waldsteth, Lucern, Ury, Schwytz, Underwalden,
mit wenig Volckhs ußzugend, nit wol gewarnet uff
Sempach zu stryten, und bestundend da underwägen
den wolgerüsten mächtigen Hertzog Leopoldum von
Oesterreich: und stritend mit einanderen hertenckhlich:
doch gab Gott und sein wirdige Mutter den 4 Waldstetten

glückh und heil, daß der selb Hertzog felbs
erschlagen ward und vil der Landtsherren mit imm,
und behielten doch die Waldsteth mit gwalt und
Höchen Eehren das Veld: alda verlurend ouch unser
liebe Landtleuth, und ander Eidtgnoßen mit großen
Eehren und Mannheit ihr leben. Dero namen ein
theil hienach geschriben stand, der gedenckhend um
Gotteß willen, alß namblich: Arnold Jm Ried.
Clauß Stooß. Hans Holtzoch, Rudy Bruster. Hans
uff dem Büel. Werny Hag. Ludwig Obrost. Heini
Im Lützly. Werny Betzell. Werny im Wyl.
Anthony Betschart. Jacob Helbling. Jost Heß. Cun-
rat der Wirtinen. Uly Ziebrig. Hans Zinckhlin.
Cunradt Ming. Cunrad Grüeniger. Hans an der

Rütty. Heiny Vogt von Steinen. Hans Sigrist
von Goldow. Ulrich Bischoffhauser. Rudolff Hön
von Arth. Heinrich Hartman. Heini Ab Jberg.
Werny Ab Jberg. Recta Heimlich von Mutathal.
Junkher Steffan von Silinen. Wernher am Halben-
schytt. Cunradt der Frowen Landamman zu Ury,
Heinrich von Maggingen. Dietrich fein Sohn. Werny
im Ackher. Joannes Schuler maß Landtschreiber zu
Ury. Claus Würsch von Beckhenried. Petter Hütter.
Hans vom Bach. Der alt Schultheiß von Lucern.
Der Winckhelried von Underwalden. Heinrich von
Mooß. Hans Sutter ab Morsach. Cunrad Jm
Geroltz von Riemenstalden. Rudy Metmenstetter.
Petter Jütz. Hans Bachin. Toni Grepper. Rudolff
Tropff. Antoni Spilmatter verluren vor Sursee.
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gartmann ©igell, dtubxj Springer, ganS Seer bon
«JJÎut|atal. Uit) Setfdjart. Utrictj SdtjrtjBer berluren
bor «Jìapperfdtjwrjl. Sie alte ©ott Begnaben wette.

©fe wirt oudj uff bifen tag gebädjtnuS unb Sar*
jeit ge|alten atter ber Senigen, fo itjre ftüwr, unb
ganbreictjung an bieferS ®otS|aufe get|an, ift meinefe
eradtjteS nit üBet angefeajen, weit efe bie «Jiadtjf|irctj=
wbctje erreidtjt, bamit man butdtj fröwb ber aßge*
ftorBnen nit bergäfeen ttjüe.

Sag öierte Sarjeit

fait uff ber 10000 Siittern tag aller beren
bapferen ©ibtgnofeen, fo in bem Selbftrtjt unb grofeen
«JJianfdtjladtjt bor Sauppen wiber bie gerfctjafft bon
Defterrrjctj, itjr laßen berlo|ren.

SUS man jatt naàj ©|rifti geburt 1339 ift ber
ftrrjt bor Souppen uff ber geàjentaufet Siittern lag
befdtjectjen unb warb baf) gelb mit grofeen ®e|ren
Befjalten.

SemfelBen nadtj befe %axê nadj ©|rifti geBurt
gejalt 1476. Sar, uff ber gedtjentaufenb Siittern tag,
ift befdtjädtjen ber grofee gelbftrtjt unb «JJÌanSfdjladtjt
bor «JJturten, wiber gerfjog ©arlin bon Sur*
gunb, an weldjen euben ber Slttmädjtig ©ott, burdj
baf) fürbit feiner ©lorwirbigen SJÎutter, unb ber
lieben geiligen 10000 «Rittern ben unferen grofe
gnab, man|eit unb bapferf|eit tjat berlidtjen, alfe ba^
bie unferen ben gienben ben Sig ritterlidj ange*
wunnen, alfo gemein ©ibtgnofeen unb befonber bie
Sanbuute gemeinlictj ju Sctjwt)| bifen 10000 Sìitter*
tag für fidj felb, unb i|ro ©wigen nadjf|ommen
|abenb uffgenommen ju faften unb ju ftjren wie
einen gwöiffboten tag.

Sag fünffte Saraeit.

Uff befe geiligen Sreu|eS tag im gerbft
wirt bie SJieitanber fdtjlaajt genamßt, weldje
mit grofeem bedurft, wägen etwafe gwbtractjts, unber
inen ben ©meinen ©ibtgnofeen entftanben, aßgangen
(als ban im SarjeitBuctj berjeidtjnet), weldtjeS idj ju
einer erinnecung, wafe gwbtradtjt füc ein ecfdjröd|en=
lictjs tier, bon woct ju wort tjargefe^t, wie |arnadtj
bolget.
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Hartmann Eigell, Rudy Springer, Hans Beer von
Muthatal. Uly Betschart. Ulrich Schryber verluren
vor Rapperschwyl. Die alle Gott begnaden welle.

Eß Wirt ouch uff disen tag gedächtnus und Jarzeit

gehalten aller der Jenigen, so ihre stüwr, und
Handreichung an diesers Gotshauß gethan, ist meineß
erachtes nit übel angesechen, weil eß die Nachkhirch-
wyche erreicht, damit man dutch fröwd der
abgestorbnen nit vergäßen thüe.

Das vierte Jarzeit

fall uff der 10000 Rittern tag aller deren
dapferen Eidtgnoßen, so in dem Veldstryt und großen
Manschlacht vor Lauppen wider die Herschafft von
Oesterrych, ihr laben Verlohren.

Als man zalt nach Christi geburt 1339 ist der
stryt vor Louppen uff der Zechentauset Rittern tag
beschechen und ward daß Feld mit großen Eehren
behalten.

Demselben nach deß Jars nach Christi geburt
gezalt 1476. Iar, uff der Zechentausend Rittern tag,
ist beschächen der große Feldstryt und Mansschlacht
vor Murten, wider Hertzog Carlin von
Burgund, an welchen enden der Allmächtig Gott, durch
daß fürbit feiner Glorwirdigen Mutter, und der
lieben Heiligen 10000 Rittern den unseren groß
gnad, manheit und dapferkheit hat verlichen, alß daß
die unseren den Fienden den Sig ritterlich ange-
wunnen, also gemein Eidtgnoßen und besonder die
Landtlüte gemeinlich zu Schwytz disen 10000 Rittertag

für sich selb, und ihro Ewigen nachkhommen
habend uffgenommen zu fasten und zu fyreu wie
einen Zwölffboten tag.

Das fünffte Jarzeit.

Uff deß Heiligen Creutz es tag im Herbst
Wirt die Meilander schlacht genambt, welche
mit großem verlurst, wägen etwaß Zwytrachts, under
inen den Gmeinen Eidtgnoßen entstanden, abgangen
(als dan im Jarzeitbuch verzeichnet), welches ich zu
einer erinnerung, waß Zmytracht für ein erschröckhen-
lichs tier, von wort zu wort hargefetzt, wie Harnach
volget.

s
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Sn bem Sîamen ber godtjIoBIidtjen, gei*
(igen Srbfaltigf|ett. Slmen.

gu wüfeen feig aller menigflidtjem, alfe in bem
Sar nadj Sljrifti geburt fünffjedjentjunbert unb jwötff
Sac gejelt, bie gran|ofen burdj bie ©ibtgnofeen, mit
fjilff ber Senebigern, ufe bem ger£ogt|um SJÎeitanb
warenb bertriBen, unb ber Surdjfeudjtige gürft unb
gerr gr. SJiarintitian Sp|orcia gertwg ju SJÎeblanb,
wiber in fein Sätterlictj ©rBIanb, bafe gertjogttjum
«JJieilanb warb ju regieren gefegt. Sarum e|r frj

ju feinen Sctjirm|erren erwelt tjat. Sefe|al6 ein
loBlidtje ©ibgnofctjafft, oBgemelten gebogen in
feinem «Jiegiment ent|ielten brb. Sac lang, wie bafj)
«Jîaborren Sarjbt jum t|eil erlüteret ftat. Somlidjer
tjnfa£ unb uffenttjatt befe gebogen in SJieblanb ben
granaofen ein grofe wiberbriefe unb unWitten waf),
barum ftj ben friben ju Stfion, mit i|nen gemadjt,
nit annämmen unb |alten woltenb, bermetntenb bai
ger^ogt|um wieberum ju eroberen, alfe Ieiber Be*
fdtjäcitjen. Sarum ft) fidtj er|uBenb, mit einem grofeen
güg wiber SJÎeitanb jejüdjen, bem ju wiberftanb
berorbneten gmein ©ibtgnofeen biertaufenb SJian, bie
jugenb ufe ju «JJiiten «JJierjen im 15. Sar. Semnadtj
uff «JJÎitten Sradjmonat jugen aBer bie ©ibtgnoffen
ufe mit einem grofeen güg, unb jum briten uff
SamBftag, nadj Sanct Sart|olomeitag, alfe im oß=

gemeften Sar, fdjicftjten bie ©ibtgnofeen aBer ein
grofeen güg ufe in «JJieitanb. Sie güg all brtj bon
©ibtgnofeen ufegefanbt, würben |in unb wiber ge=

füert, ju Beforgen offt mit ber unwar|eit Betört, Bife

baf} ber gmein SJian unwillig war ; ufe waf) urfadtjen
aBer bife befdjädjen, weife ©Ott, bem f|ein Sing ber*
Borgen finb, in benen gügen unb bem wibec unb für
fdtjleipffen warb biet reb ge|atten mit ben granaofen
bon wägen einefe fribenS, in welctjem bie gran|ofen
fo bil borteils |aBen wolten, baf) e|r ben ©ibtgnofeen
nit allen wolt gemeint fein anjunemmen. Sefe|alB
unber bie ©ibtgnofeen geßradjt warb gwtjtradjt, Un*
einigf|eit, «JJiife|ätt unb ungtjorfamme, bafj} uns ju
grofeem «Jiadjteit unb fdjaben gereictjt tjat, wie bor
alten geiten buret) gwbtractjt unb uneinigf|eit oudtj
offt Befdjädjen ift. Sebodtj fo jugenb bie ©ibtgnofeen
fo nod) im gelb warenb, uff SJiet)lanb bec Stat ju,

Itt

In dem Namen der Hochloblichen,
Heiligen Dryfaltigkheit. Amen.

Zu müßen seig aller menigklichem, alß in dem

Iar nach Christi geburt sünffzechenhundert und zwölff
Iar gezelt, die Frantzosen durch die Eidtgnoßen, mit
hilff der Venedigern, uß dem Hertzogthum Meiland
warend vertriben, und der Durchleuchtige Fürst und
Herr Hr. Maximilian Sphorcia Hertzog zu Meyland,
wider in sein Ratierlich Erbland, daß Hertzogthum
Meiland ward zu regieren gesetzt. Darum ehr sy

zu seinen Schirmherren erwelt hat. Deßhalb ein
lobliche Eidgnoschafft, obgemelten Hertzogen in
seinem Regiment enthielten dry Jar lang, wie daß
Navarren Jarzyt zum theil erlüteret stat. Somlicher
ynsatz und uffenthalt deß Hertzogen in Meyland den
Frantzosen ein groß widerdrieß und Unwillen waß,
darum sy den friden zu Dision, mit ihnen gemacht,
nit annümmen und halten wollend, Vermeintend daß
Hertzogthum wiederum zu eroberen, alß leider
beschüchen. Darum sy sich erhubend, mit einem großen
Züg wider Meiland zezüchen, dem zu widerstand
verordneten gmein Eidtgnoßen viertausend Man, die
zugend uß zu Miten Meyen im 15. Iar. Demnach
uff Mitten Brachmonat zugen aber die Eidtgnossen
uß mit einem großen Züg, und zum driten uff
Sambstag, nach Samt Bartholomeitag, alß im
obgemelten Iar, schickhten die Eidtgnoßen aber ein
großen Züg uß in Meiland. Die Züg all dry von
Eidtgnoßen ußgesandt, wurden hin und wider
gestiert, zu besorgen offt mit der unwarheit betört, biß
daß der gmein Man unwillig war; uß waß Ursachen
aber diß beschüchen, weiß Gott, dem khein Ding
verborgen sind, in denen Zügen und dem wider und für
schleipffen ward viel red gehalten mit den Frantzosen
von wägen eineß fridens, in welchem die Frantzosen
fo vil Vorteils haben wollen, daß ehr den Eidtgnoßen
nit allen wolt gemeint sein anzunemmen. Deßhalb
under die Eidtgnoßen gebracht ward Zwytracht, Un-
einigkheit, Mißhäll und unghorsamme, daß uns zu
großem Nachteil und schaden gereicht hat, wie vor
alten Zeiten durch Zwytracht und uneinigkheit ouch
offt beschüchen ist. Jedoch so zugend die Eidtgnoßen
so noch im Feld warend, uff Meyland der Stat zu,
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ba nit fee|r bon bannen bie gtjgenb tagenb, unb
uff bil berfjanblet fadjen, fo in bem |in unb |är*
jiedtjen Bife ba |ar geBructjS ift, |ie ju melben un*
nottj : jugenb bie ©ibtgnofeen fo ju «JJieilanb lagenb,
uff befe gefgen ©riitj aBenb im gerßft, im obgemelten
Sar gegen i|ren gtjenben. Slber burdj unwitten fo
unber ben gmeinen SJian gebradjt, wott menigïïjlidj
nit g|orfam fein, unb jugenb alfo ungeorbnet ju
angenber Siadtjt bie gtjgenb anjegrbffen, bie fidj nadtj
allem Sorteti unfer wartenbe, mit gefctjü^ unb mädtj*
tigen Sdtjanfjgräben |aten gerüft, in fomlictjer SJiafe,
baS |arterer unb forgtidtjer «Angriff bon ©ibtgnoffen
nie befdjädjen ift : bodj fo war eS ba nadj beftanben,
bie Sdjtadjt Wäret bife in bie nadtjt. Unb mombefe
an befe geiligen ©rü| tag, Ijanb fidtj bie gtjgenb
wiberum gefterdt, ban i|ro ein grofee gat wafe, unb
ba man ftj wolt angrrjffen, warenb bie ©ibtgnofeen
ftjnädjt müeb unb fettig oudj Ijungerig, wott einer
linberfidtj, ber anber für fidtj, unb wafe f|ein Siegi*
ment, fitjein g|orfamme, unb f|ein bertruwen,- ju
bebänMjen, ©ott tjatj unfe atfo ftraffen wollen. Silfo
tjat man mit geweerter |anb baf) gefdjufc, fo man
fjinaufe gefriert tjat, genommen, unb ift SJian wiber
gän «JJÎailanb unb bon ba bannen geim gen gaufe
gejogen, an weldjer Sdjladtjt manctjer, ©e|rlic|er,
reblidtjer ©ibtgnofe fjat fein laben berlo|ren; bero
aller Seelen, ©ott mit feiner Sarm|ärjigf|eit be*

gnaben wette: bero namen, fo ufe unferem lanb ber*
Io|ren |anb, |ienac| gefdtjriben.

.Son St|rt.
Sogt Snobler'. ganS gätj. SBernt) Sürgtj. ©afpar

Setfdtjgcr. Siubt) Setfdtjger. Dfwalb ©djürpf. ©afpar
SJiütter. ©unrat Soofe. ©taue geinter. SBerntj
©itün. Sacob Sietfäjin. 3Jîat|tjS gämmer. Soft
Sürgtj. ganS Seiner. 3ii| gämmer. Staus SBäber.
«JJieldjior SBäber. ©täffan Sütjer. Sebaftian gäldj*
tin. SacoB SdtjrbBer. ©örg SdjrtjBer. ©afpar gön.
ganS SBillb. ©iig gelber. ©tauS Sanner. «JJÎat|bS
©ctjmibtb. ©unrat Sänel.

Son ©teilten.
Sogt SJietter. SoanneS ©dtjifflin. Sacob Stod|er.

ganS ©rüentger. ganS Slafer. ganS Süent. ganS
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da nit feehr vvn dannen die Fygend lagend, und
uff vil verhandlet fachen, so in dem hin und här-
ziechen biß da har gebruchs ist, hie zu melden un-
noth: zugend die Eidtgnoßen so zu Meiland lagend,
uff deß Helgen Crütz abend im Herbst, im obgemelten
Iar gegen ihren Fyenden, Aber durch Unwillen fo
under den gmeinen Man gebracht, wolt menigkhlich
nit ghorsam sein, und zugend also ungeordnet zu
äugender Nacht die Fygend anzegryffen, die sich nach
allem Vorteil unser wartende, mit geschütz und mächtigen

Schantzgräben haten gerüst, in somlicher Maß,
das härterer und sorglicher Angriff von Eidtgnossen
nie beschüchen ist: doch so wär es da nach bestanden,
die Schlacht wäret biß in die nacht. Und morndeß
an deß Heiligen Crütz tag, Hand sich die Fygend
widerum gesterckt, dan ihro ein große Zal waß, und
da man sy wolt angryffen, warend die Eidtgnoßen
khnächt müed und fellig ouch hungerig, wolt einer
hindersich, der ander für sich, und waß Hein Regiment,

khein ghorsamme, und kheiu vertruwen,- zu
bedänkhen, Gott hab unß also straffen wollen. Also
hat man mit geweerter Hand daß geschütz, so man
hinauß gefüert hat, genommen, und ist Man wider
gün Mailand und von da dannen Heim gen Hauß
gezogen, an welcher Schlacht mancher, Eehrlicher,
redlicher Eidignoß hat sein laben Verlohren; dero
aller Seelen, Gott mit seiner Barmhärzigkheit
begnaden welle: dero ncunen, so uß unserem land
Verlohren Hand, hienach geschriben.

^ Von Ahrt.
Vogt Knobler. Hans Zäy. Werny Bürgy. Caspar

Betschger. Rudy Betschger. Oswald Schürpf. Caspar
Müller. Cunrat Dooß. Claus Heintzer. Werny
Sitlin, Jacob Dietschin. Mathys Hämmer. Jost
Bürgy. Hans Bitziner. Ritz Hämmer. Claus Wäber.
Melchior Wäber. Stäffcm Jützer. Sebastian Fälch-
lin. Jacob Schryber. Görg Schryber. Caspar Fön.
Hans Willy. Gilg Felder. Claus Tanner. Mathys
Schmidly. Cunrat Känel.

Von Steinen.
Vogt Metler. Joannes Schifflin. Jacob Stockher.

Hans Grüeniger. Hans Blaser. Hans Lüent. Hans
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©üpffer. SBernt) ©üpffer. ©laus ©djtegett. geint)
Siüffb. SJÎartb, ©tjger. Sautb ©bger. Soft SJierfc.

©afpar SJier^. geint) ©djmib. SBernt) ©djmib.
SBernt) Selec. Sung ganS SBilltj. ganS Soler.
Slutfdj Soler. geinb ©djmib. Uib Süc|elin. ©ilg
am gälb. geinb Sänower. ganS Srunner. Uib,
am SBerb. Uib, ©üpffer. geint),, «JJiärctjtj. SBernt)
©dtjnüeriger. geint) Saldjoffner. Sirnt) rjnglin. diubxj
tjnglin. ganS «JJietler.

Siüw Siertel.
©örg SBagner Sflner|err. SoanneSSürb. gein*

ridtj Sürt). griblin «Bürrj. ganS Sienbt. ganS ©rler,
©örg SBagner ber Sünger. Soadjim ©dtjiefeer.
Soadjim ©trübi. Soft ©tiger. Uuj Setfdtjb. Soft
Setfcfjart. ©afpar Snobler. Sacob Slppenjeller.
©laus gänggeler. «JJiartrj gänggeler. Sartlin grifdj*
|är£. ©örg grifctjlärtj, ©ilg gänggeler. Soft
Sietfdji. ©örg SJÎettler. Sien|art SJÎettler. Soft
SJÎettler. ©ilg SBidjfer. ganS SBictjfer. geli?; SBictjfer.
Dfwalb Ulridj. SBilbetm Ulridj. geinrid) Stabler.
geinridj Sätfctj. geintj ©ut. StauS ©djlegel. SJÎartt)
©djlegel. ©täffan Sütjer.

Stil Siertel.
gerr SBolfgang ©erngrofe. Sogt gläd|lb. gein*

ridtj gtäd|lin. SJÎartin Sdtjoren. geini Sn ber «JJiat.

SJÎartin gu Safe. Sernarbin gu Safe. ganS S"rb.
Siutfdj tyüxx). feanê Sürb. Sctjrtjber Soft, ©unrab
©öffb. geinb, ©öfftj. ©alti Sottig. ©unrab Sottig.
SJielcfjior Sottig. ganS Sefeler. geinridj Satter,
griblin Sudjfinger. ganS Sitb|ower. Sacob Sifdtj*
madjer. ganS Siöfctjlin. ganS Sub. ©unrab Sacob.
SartolomeuS Sacob. ©ilg german. Sien|art ©ruber.

teinridtj Sinbower. Somman Sloftener. Sattafear
loftenec.

Siittwäffer.
Slmman Säfjin. «JJieldtjior Süeler. Sattfjafear

Süeler. ganS Süeler. Ulrj Sctjrut. «JJÌartin Su ber
SJÎat. Soft Uff ber «JJiur. Surft growler. Sautb
goglig. ganS Uff ber «JJiur. SJÎartin Sîiberift.
geinridtj «Jibdtjmut. ganS Sittb. Soft Siiti. Sien*
|art Sanfer. SBernt) ga|er. «JJietdjior gäring. Soft
Sur. SBernrj Sänel. ganS «Jitd|enbadj. geini
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Güpffer. Werny Güpffer. Claus Schlegell. Heiny
Rüssy. Marty Gyger. Pauly Gyger. Jost Mertz.
Caspar Mertz. Heiny Schmid. Werny Schmid.
Werny Beler. Jung Hans Willy. Hans Koler.
Rutsch Koler. Heiny Schmid. Uly Büchelin. Gilg
am Füld. Heiny Bänower. Hans Brunner. Uly
am Werd. Uly Güpffer. Heiny, Märchy. Werny
Schnüeriger. Heiny Kalchoffner. Ärny ynglin. Rudy
ynglin. Hans Metler.

Nüw Viertel.
Görg Wagner Panerherr. Joannes Püry. Heinrich

Püry. Fridlin Püry. Hans Liendt. Hans Erler,
Görg Wagner der Jünger. Joachim Schießer.
Joachim Strübi. Jost Stiger. Uly Betfchy. Jost
Betschart. Caspar Knobler. Jacob Appenzeller.
Claus Hänggeler. Marty Hänggeler. Bartlin Frisch-
härtz. Görg Frischhärtz, Gilg Hänggeler. Jost
Dietschi. Görg Mettler. Lienhart Mettler. Jost
Mettler. Gilg Wichser. Hans Wichser. Felix Wichser.
Oswald Ulrich. Wilhelm Ulrich. Heinrich Stadler.
Heinrich Tätsch. Heiny Gut. Claus Schlegel, Marty
Schlegel. Stäffan Jützer.

Alt Viertel.
Herr Wolfgang Gerngroß. Vogt Fläckhly. Heinrich

Flückhlin. Martin Schoren. Heini In der Mat.
Martin Zu Käß. Bernardin Zu Käß, Hans Püry.
Rutsch Püry. Hans Küry. Schryber Jost. Cunrad
Gössy. Heiny Gössy. Galli Kottig. Cunrad Kottig.
Melchior Kottig. Hans Keßler. Heinrich Satler.
Fridlin Luchsinger. Hans Bildhower. Jacob
Tischmacher. Hans Röschlin. Hans Jud. Cunrad Jacob.
Bartolomeus Jacob. Gilg Herman. Lienhart Gruber.
Heinrich Lindower. Tommcm Klostener. Baltaßar
Klostener.

Nittwüsfer.
Amman Kätzin. Melchior Büeler. Balthaßar

Büeler. Hans Büeler. Uly Schrut. Martin In der
Mat. Jost Uff der Mur. Durst Fröwler. Pauly
Haglig. Hans Uff der Mur. Martin Niderist.
Heinrich Rychmut, Hans Lilly. Jost Lilli. Lienhart

Janser. Werny Fatzer, Melchior Höring. Jost
Lur. Werny Känel. Hans Rickhenbach. Heini
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Sractjfel. Sebaftian Slätelin. SlppottonoriS ©rb.
Utb, gentfctjinger. Sacob «JJiat|iaS Sdtjittter. SBernb,

Siab|eller. SlnbreaS Sdtjoren. geinrj gebädjt). ganS
in bee Sifjin. ©|riften Sdtjmud|Itj.

9Jiut|atal.
SJÎartin Sfb.1- ganS Sfbt- geinridj «PM- SBernb,

Sft)I. SBernrj SJierjer. geinb Scbjtjbig. gribli Sdtjrjbig.
SJÎartb, Sdtjrjbig. Sdtjnbber ©eil. ganS Settmunb.
Simon Sägen. Sien|art Sägen. Uib Siübb. 3Jiat|b,S
Sbjj. ganS Süeler. ganS Salb. Utb, Stäbetb. S^er
SBittt). SJÎeldjior Sufinger. ganS ©djübel.

Sn Summa 183.

Sarum fo |abenb bie grommen, unb SBbfen
Sanbtamman unb gemeine Sanbtleutb âu SdjWbf} je
Sob unb @e|r ©ott unb feiner wirbigen SJÎutter
SJiaria, unb allem gimlifctjen geer, oudj ju troft
unb gilff ben Slrmen Seelen |iebor berläfen, unb
alien anberen ©|riftgtöubigen Seelen, fo in ber ©ibt*
gnofctjafft nöt|en umf|ommen finb, ein Sarjeit ge*
ftifft uff befe geigen SriujeStag im gerbft, wie ban
foldjeS im Sarjeitbudj berjeidjnet unb järtidtj be*

gangen unb berläfen roirt.

Sag fedjgte Sarjeit

fait uff ben 11. tag DctobriS, bafe ift bie

©apellerfdtjlactjt wiber bie bon gürid) wägen
befe nüw tjngerifenen gwingttfctjen UngloubenS, ge*
fdjedjen Sl? 1531.

gu wüfeen feig atter menigftidjem : Sîadj bem wir
mit fambt unferen SufonberS guten frünben unb
getrüwen lieben alten ©ibtgnofeen, bon Sucern,
Urb, Unberwalben unb gug, burdj befe nüwen ljn*
geriffnen, Suterfdjen unb gwinglifdjen gloubenS
willen, mit benen bon güridj, unb i|ren an|ängeren,
bon befe baf) f^ uns mit mandjerlei gfar erfuetjt,
unfe bon unferem atten wa|ren, ungejwt)ff(eten
©Irifttidjen gtouben ju trännen, in i|ren nüto*
erbidtjten berfüerifdjen glouben jebringen unber*
ftanben, ju fdtjwärem, töbtlidtjem f|rieg f|ommen
finb, über unfer genugfam @e|rlidtj, e|rbar Stedjt*
bieten ouetj wiber bie gefdtjwornen Sunt, wiber alt
largebradtjte gudtjt unb ©inigf|eit, wiber ©ibtgnof*
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Trachsel. Sebastian Blätelin. Appollonaris Erb.
Uly Hentschinger. Jacob Mathias Schillter. Werny
Radheller. Andreas Schoren. Heiny Zebächy. Hans
in der Bitzin. Christen Schmuckhly.

Muthatal.
Martin Pfyl. Hans Pfyl. Heinrich Pfyl. Werny

Pfyl. Werny Meyer. Heiny Schybig. Fridli Schybig.
Marty Schybig. Schnyder Geil. Hans Bellmund.
Simon Dägen. Lienhart Dägen. Uly Rüby. Mathys
Tyß. Hans Büeler. Hans Saly. Uly Städely. Peter
Willy, Melchior Businger. Hans Schübe!.

In Summa 183.

Darum so habend die Frommen, und Wysen
Landtamman und gemeine Landtleuth zu Schwytz ze
Lob und Eehr Gott und seiner wirdigen Mutter
Maria, und allem Himlischen Heer, ouch zu tröst
und Hilff den Armen Seelen hievor verläsen, und
allen anderen Christglöübigen Seelen, so in der
Eidtgnoschafft Nöthen umkhommen, sind, ein Jarzeit
gestisti uff deß Helgen Crützestag im Herbst, wie dan
solches im Jarzeitbuch verzeichnet und järlich
begangen und verläsen Wirt.

Das sechste Jarzeit

fält uff den 11. tag Octobris, daß ist die

Capellerschlacht wider die von Zürich wögen
deß nüw yngerißnen Zwinglischen Ungloubens, ge-
fchechen A? 1531.

Zu müßen feig aller menigklichem: Nach dem wir
mit sambt unseren Jnsonders guten stünden und
getrüwen lieben alten Eidtgnoßen, von Lucern,
Ury, Underwalden und Zug, durch deß nüwen yn-
geriffnen, Luterschen und Zwinglischen gloubens
willen, mit denen von Zürich, und ihren anhängeren,
von deß daß sy uns mit mancherlei gfar ersucht,
unß von unserem alten wahren, ungezwyffleten
Christlichen glouben zu trännen, in ihren nüro-
erdichten versüerischen glouben zebringen
understands, zu schwärem, tödtlichem khrieg khommen
sind, über unser genugsam Eehrlich, ehrbar Rechtbieten

ouch wider die geschwornen Pünt, wider alt
hargebrachte Zucht und Einigkheit, wider Eidtgnos-
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fifdje trüw, liebe unb freunbtjctjafft, oudj wiber alle
Siatüctidtje Stedtjt unb bittigf|ett, |aben ftj mancherlei
anfudtjenS an unfe get|an. Sarumb wir unfe «JiedjtS
erbotten, «Jiedjtenfe begärt menigf|tidj unferer ©ibt*
guofdjafft berwanten ermanet unb angerüefft unfe

ju «Jiedjt ju bertjällffen : Slber niemanb ber unfe befe

Stedjten geftenbig fein, noctj ber unfe barju |elffen
weit, erfunben. Sonber |aben alfo im jwang unb
trang ein gute geit gebutt getragen unb bec befee*

cung berfjoffet. Sa aber fomtidjeS godtjmutS unb
berädtjtlictjs gmalts gegen unfe f|ein ©nb fein, unb
unfe weber Siedtjt nod) einidje bittigf|eit erbotgen
mögen, burdj weldtjeS wir getrungen, fampt obge*
melten unferen getrüwen, lieben atten ©ibtgnofeen,
foldtjeS ©ott, feiner Wärben SJÎutter unb allem gim*
lifdjen geer, unb allen benen fo redjtS unb bittictjS
gefaft ju f|lagen : Sinb wir ju errettung ©ötttidtjer
@e|ren, gloubenS unb ©eredjtigfeit um befe ©ött*
tidtjen «JiamenS willen, fömtidjen ungrädtjten fräffel,
unb böfen gwalt, ufe ©ötttidjer unb befe gimlifdjen
geerS ©rafft niberjeleggen unb ju ftraffen, unfe felbS
bb, unferem alten, wafjren ungejwt)ffteten ß|riftlictjen
glouben, bt) Siedtjt unb ber bittigftjeit ju befdjirmen,
mit ber ganb unb gewaltigen ttjat, trungenlidtj ber*
urfadjet unb ju raadj genötiget. Unb finb alfo wir
mit fambt ben obgemelten unferen getrüwen lieben
alten ©ibtgnofeen, als bie 5 ort| roiber bie bon
gücidtj unb i|r on|ängec/mit unferen offnen «Baneren
ufe unb ju gälb gejogen, uff ben 10. tag befe

SJionatS Dclobris, Sm 31. Sar unb mornbefe am
11. tag obgemeltefe SJionatS, ein Sajtadtjt mit üjnen
get|an ju ©apelt ob bem Stofter: bafelbft unfe ber
Stttmäctjtig ©ott ©nab, ©rafft unb ben Sig berlidjen,
atfo baf) man ber gigenben, ein jimtic|e grofee an*
jal erfdjlagen, etlidje gänblin, bil |übfdj gefctjü|,
unb waf) barju geljört, angewunnen. Sem Sitt*
mädtjtigen ©ott, ber gimelfönigin «JJiariae unb allem
gimlifdjen geer feig lob @e|r unb Sand| in ©wig*
ftjeit. Slmen.

Stern unb bemnadtj, am 23. tag obgemetteS SJÎonatS
unb SarS finb bie gtjgenb jogen mit einer grofeen
gal uff ben gugerberg: ber goffnung unfe ju
übergweltigen, benen würben entgägen gefdjidfjt,
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fische trüw, liebe und freundtschafft, ouch wider alle
Natürliche Recht und billigkheit, haben sy mancherlei
ansuchens an unß gethan. Darumb wir unß Rechts
erbotten, Rechtenß begärt menigkhlich unserer
Eidtgnoschafft verwanten ermanet und angerüefft unß
zu Recht zu verhällffen: Aber niemand der unß deß
Rechten gestendig sein, noch der unß darzu helffen
Welt, erfunden. Sonder haben also im zwang und
trang ein gute Zeit gedult getragen und der beße-

rung verhoffet. Da aber somliches Hochmuts und
verüchtlichs gwalts gegen unß khein End sein, und
unß weder Recht noch ciniche billigkheit ervolgen
mögen, durch welches wir getrungen, sampt
obgemelten unseren getrüwen, lieben alten Eidtgnoßen,
solches Gott, seiner würden Mutter und allem
Himlischen Heer, und allen denen so rechts und billichs
gefall zu khlagen: Sind wir zu errettung Göttlicher
Eehren, gloubens und Gerechtigkeit um deß Göttlichen

Namens willen, sinnlichen ungrüchten früffel,
und bösen gwalt, uß Göttlicher und deß Himlischen
Heers Crafft niderzeleggen und zu straffen, unß selbs
by unserem alten, wahren ungezwyffleten Christlichen
glouben, by Recht und der billigkheit zu beschirmen,
mit der Hand und gewaltigen that, trungenlich
verursachet und zu raach genötiget. Und find also wir
mit sambt den obgemelten unseren getrüwen lieben
alten Eidtgnoßen, als die 5 orth wider die von
Zürich und ihr anHanger,"mit unseren offnen Paneren
uß und zu Füld gezogen, uff den 10. tag deß
Monats Octobris, Jm 31. Iar und morndeß am
11. tag obgemelteß Monats, ein Schlacht mit ihnen
gethan zu Capell ob dem Closter: daselbst unß der
Allmächtig Gott Gnad, Crafft und den Sig verlichen,
also daß man der Figenden, ein zimliche große an-
zal erschlagen, etliche Fändlin, vil hübsch geschütz,
und waß darzu gehört, angewunnen. Dem
Allmächtigen Gott, der Himelkönigin Marias und allem
Himlischen Heer feig lob Eehr und Danckh in Ewig-
kheit. Amen.

Item und demnach, am 23. tag obgemeltes Monats
und Jars find die Fygend zogen mit einer großen
Zal uff den Zugerberg: der Hoffnung unß zu
übergweltigen, denen wurden entgägen geschickht,
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SäctjStjunbert unb brtj unb brtjfeig dRan ; bie griffenb
bie gtjgenb morgen früe boc tag an, unb fctjtugenb
ba mit ber |ilff ©ottefe unb gewaltiger ganb ben»

felben ritterlidj ufe bem gelb |inwäg, unb würben
aber ba gewunnen etlidje gänblin, einliff ftud|
büdtjfen uff «Jîeberen, bit gaggenbüdjfen : unb wur*
ben ber gbgenben ein grofee gat erfdjlagen, unb be*

|uben bie unferen baj) gelb ritterlidj. Sem Stil*
mädtjtigen ©ott, ber unfe fömlidtj ©rafft geben unb
©nab geltjan tjat, unb altem gimlifdjen geer feig
lob, @e|r unb Srbfe in ©wigf|eit. Slmen.

gu Sapett |anb berfobcen:

ganS ©atcina. ganS uff bec «JJiur. ganS
SBüerner. ganS Sctjtegel. Soft Sanner. «JJiacr,

Sdjniber. 'SBernt) Ulridj. ganS Srutman bon
Süfenadjt. Sacob Sctjräpfer. Dfwalb SBürfdtj.

Sarnadj am gugerberg
finb bon Sctjwb| umf|ommen: Sacob Sanner,
Sacob geinridtj. Simon Sägen. Utb, Sberlin.
ganS gufer, Simon Su|art.

Sag ftebent Sarjeit
fait nactj S. SJiartinS tag, unb wirt bie
SJiorgarterfdjtadjt genambt, weldtje ein gun*
bament ©ibtgnofeifdtjer grb|eit ift.

SUS man jalt nadtj ber ©eburt ©|rifti 1315. Sar,
am nädtjften Sambftag, nadtj Sanct SJiartinS tag,
|at fidtj ettjoben bie gerrfdtjafft bon Defterrrjdtj mit
grofeem güg biefe Sanbfctjafft SdtjwbJ bn überfallen,
unb unber i|ren gwalt ju bringen : unb jugenb für
©gerb, uff an SJiorengarten, ba frj bermeintenb in
ba^ lanb ju fitjomen. Silfo wurbenb bie Sanbtleut
gewarnet ju Sl|rt an ber Sejjb, buraj einen gerren
bon günenberg, ber bie warnig an einem «Bfot 9ab
gefdjriben, alfo: werenb üdj am SJiorengarten, Uff
baf) jugenb unfer Sanbt(eut| ba|in, unb mit ber

gilff ©otteS |anb ftj ben g^enb bapfertidj über*
wunben unb bertriben. Sarum fo |anb unfer ge*
meine Sanbtleut ju berfelben geil, ben ob ange*'
jeigten Sambftag angenommen, ben abenb ju faften,
ben tag ju fbren, glrjdj einem gwölffbottentag, ju
lob unb ©e|r ©ott unb feiner werben SJÎutter SJiaria,

- 21

Sächshundert und dry und dryßig Man; die griffend
die Fygend morgen früe vor tag an, und schlugend
da mit der hilff Gotteß und gewaltiger Hand
denselben ritterlich uß dem Feld hinwäg, und wurden
aber da gewunnen etliche Fändlin, einliff stuckh
büchsen uff Rederen, vil Haggenbüchsen: und wurden

der Fygenden ein große Zal erschlagen, und
behuben die unseren daß Feld ritterlich. Dem
Allmächtigen Gott, der unß sömlich Crafft geben und
Gnad gethan hat, und allem Himlischen Heer seig
lob, Eehr uttd Pryß in Ewigkheit. Amen.

Zu Cavell Hand Verlohren:
Hans Catrina. Hans uff der Mur. Hans

Wüerner. Hans Schlegel. Jost Tanner. Marx
Schnider. Werny Ulrich. Hans Trutman von
Küßnacht. Jacob Schrävfer. Oswald Würsch.

Darnach am Zugerberg
sind von Schwytz umkhommen: Jacob Tanner,
Jacob Heinrich. Simon Dägen. Uly Peterlin.
Hans Huser, Simon Juhart.

Das stebent Jarzeit

fält nach S. Martins tag, und wirt die
Morgarterschlacht genambt, welche ein
Fundament Eidtgnoßischer Fryheit ist.

Als man zalt nach der Geburt Christi 1315. Iar,
am nächsten Sambstag, nach Sanct Martins tag,
hat sich erhoben die Herrschafft von Oesterrych mit
großem Züg diese Landschafft Schwytz zu überfallen,
und under ihren gwalt zu bringen: und zugend für
Egery uff an Morengarten, da sy Vermeintend in
daß land zu khomen. Also wurdend die Landtleut
gewarnet zu Ahrt an der Letzy, durch einen Herren
von Hünenberg, der die warnig an einem Pfyl gab
geschriben, also: werend üch am Morengarten, Uff
daß zugend unser Landtleuth dahin, und mit der

Hilff Gottes Hand sy den Fyend dapferlich
überwunden und vertriben. Darum so Hand unser
gemeine Landtleut zu derselben Zeit, den ob
angezeigten Sambstag angenommen, den abend zu fasten,
den tag zu fyren, glych einem Zwölffbottentag, zu
lob und Eehr Gott und feiner werden Mutter Maria,
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baf) i|nen fomlidtje überwintnufe i|rer gbenben bet*
lidtjen was : Somlidtjen ob angejeigten ©ambftag ju
fbren alfe obftat |anb unfer gemeine Sanbtleut an
einer offnen SanbtSgemeinb uff ber SBeib|ub ec*
nüwecet unb angenommen uff ©. Serenentag, im
Sar nadtj ©|rifti geburt 1500. unb barnactj im 21.
Umb bai ber güetig ©ott bife Sanbfdjafft in gnaben
überfädtjen unb bor i|ren gtjenben befdjirmen welle.

Slmen.

@S werbenb obgemette Sarjeit ber gftalten ge*
|alten unb begangen:

Slm abenb mit einer ©eetjl Sefper, fambt einer
Sroceffion um bie Sirdjen, unb fot ber «Bfar|err
ober Weldjer an feiner Statt mit bem Slaudjfafe an
alten bier ©ggen ber Sfjirdjen wetjfen, wie oudj am
morgen bor ber «JJiäfe mit gtictjer ©eremoni, nadtj
weldjer ein Seelampt ge|alten Wirt, unb ge|et man
in gmein jum opfer nadtj altem braudtj unb gar*
f|ommen: bie fürgefe^ten bor bannen, ju troft
altee ber Senigen Seelen, weldjer man uff jeben
tag gebädjtnuS |altet, wie ouctj atter abgeftorbnen
©|riftglöubigen See|len.

Sen SBortlaut ber einjetnen Sdtjladtjtja|rjeiten
|at Sirdjenbogt Sonrab 3tb*Sberg borgefunben im
Sa|rjeitbudj ber Sfarrei Sdjwtjj unb bar*
nadj bie Sa|rjeiten in feinem „Thesaurus" georbnet.

Sin bie Stelle ber 7 getrennten Sdjtadjtja|rjeden
ift im Saufe ber geiten bie „allgemeine Sdjtadjt*
ja|rjeit" getreten, weldje fortan auf ben 15. «Jio*

bember, als auf ben Sag bon SJiorgarten, angefejjt
unb bon 1900 an alle 5 Sa|re feierlidtjer begangen
werben fott.
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daß ihnen somliche überwintnuß ihrer Fyenden
verliehen was: Somlichen ob angezeigten Sambstag zu
fyren alß obstat Hand unser gemeine Landtleut an
einer offnen Landtsgemeind uff der Weidhub er-
nüweret und angenommen uff S. Verenentag, im
Iar nach Christi geburt 1500. und darnach im 21.
Umb daß der güetig Gott dise Landschafft in gnaden
übersächen und vor ihren Fyenden beschirmen welle.

Amen.

Es werdend obgemelte Jarzeit der gstalten
gehalten und begangen:

Am abend mit einer Seehl Vesper, sambt einer
Procession um die Kirchen, und fol der Pfarherr
oder welcher an feiner Statt mit dem Rauchfaß an
allen vier Eggen der Khirchen weysen, wie ouch am
morgen vor der Mäß mit glicher Ceremoni, nach
welcher ein Seelampt gehalten Wirt, und gehet man
in gmein zum opfer nach altem brauch und Har-
khommen: die fürgesetzten vor dannen, zu tröst
aller der Jenigen Seelen, welcher man uff jeden
tag gedächtnus haltet, wie ouch aller abgestorbnen
Christglöübigen Seehlen.

Den Wortlaut der einzelnen Schlachtjahrzeiten
hat Kirchenvogt Konrad Ab-Jberg vorgefunden im
Jahrzeitbuch der Pfarrei Schwyz und
darnach die Jahrzeiten in feinem /^Kesaurus" geordnet.

An die Stelle der 7 getrennten Schlachtjahrzeiten
ist im Laufe der Zeiten die „allgemeine
Schlachtjahrzeit" getreten, welche fortan auf den 15.
November, als auf den Tag von Morgarten, angesetzt
und von 1900 an alle 5 Jahre feierlicher begangen
werden soll.
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